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Ein dringender Appell:

Mitarbeiter erwünscht!

Erscheint jeden Donnerstag Parait tous les jeudis Bäle, 23 mars 1944 N° 12
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Das Ende der schweren Zeiten, die das
Hotelgewerbe durchlebt, ist noch nicht
abzusehen. Es ist auch nicht anzunehmen, dass
sich gleichzeitig mit Beendigung des
Kriegsgeschehens die wirtschaftlichen Voraussetzungen

für eine Besserung der Lage einstellen.

Diese Jahre der Bedrängnis sollten
uns im Schosse des Zentralvereins noch
näher zusammenbringen. Dabei kommt
es nicht in erster Linie darauf an, die Zahl
unserer Mitglieder möglichst zu vermehren
— obwohl auch eine zahlenmässige Stärkung
der Organisation erwünscht ist — als
vielmehr uns zu regster Zusammenarbeit
und gegenseitiger Hilfe bereitzufinden.
In diesem Sinne sei neuerdings und eindringlich

auf die erwünschte Mitarbeit an
unserer Fachzeitung, der „Hotel Revue",
hingewiesen.

In allererster Linie ist es Pflicht und
Aufgabe der Sektionen und Kantonalverbände,

regelmässig ihre Berichte
einzusenden, um so die ganze Mitgliedschaft über
die Tätigkeit in ihrem Bereiche, über ihre
Massnahmen, ihre Bedürfnisse, sowie die
Beziehungen zu Behörden und Öffentlichkeit
zu orientieren. Wie oft kann das Vorgehen
und die Stellungnahme einer Sektion in
allgemein interessierenden Fragen für manche
andere Orts- oder Regionalgruppe geradezu
richtunggebend sein. Auch sollen die
Mitglieder des Zentralvorstandes auf dem
Laufenden gehalten werden, weil es im
Hinblick auf die eigenen in der zentralen Vereinsleitung

zu fassenden Beschlüsse wichtig ist,
die Auffassung und Einstellung in den
Sektionen zu kennen. Der Kontakt
zwischen diesen beiden Instanzen kann im
Interesse der gesamten Berufsorganisation
nicht eng genug sein.

Wie verhält es sich demgegenüber in der
Wirklichkeit Seit Neujahr hat knapp ein
halbes Dutzend von rund 70 Sektionen etwas
von sich hören lassen und es der Mühe wert
gehalten, in der Vereinschronik über ihr
Eigenleben zu berichten!

Daneben ergeht aber auch die nämliche
dringliche Aufforderung an die
einzelnen Mitglieder, ihr Wissen, die
praktischen Erfahrungen und die sich daraus
ergebenden Wegleitungen für die Betriebsführung

durch die Fachzeitschrift in den
Dienst der Allgemeinheit zu stellen. Es war
in letzter Zeit in unserem Blatte und auch
im Zentralvorstand des öfteren die Rede von
der Nützlichkeit des Erfahrungsaustausches.

Unser Vereinsorgan ist die beste
Plattform und die geeignetste Vermittlerin
hiefür. Abgesehen vom Werte solcher
Mitteilungen für eine weitere Leserschaft, ist es
auch für jeden Einzelnen von grossem
Nutzen, wenn er sich mitunter der Mühe
unterzieht, seine Ideen, Beobachtungen und
Anregungen zu Papier zu bringen. Gedanken
und Ansichten, die keinen Bestand haben,
scheiden dann von selbst aus, während das

positive Gedankengut umso nachhaltiger
zur Geltung kommt. Möglicherweise ruft die
Darlegung des Einen andere Kollegen auf den
Plan, und so ergibt sich von selbst der
erwünschte Austausch von Erfahrungen. Die
Zeitung kann aus einer solchen Bereicherung

des Inhaltes nur Gewinn ziehen.
Sie gewinnt an Bedeutung für jeden
Berufskollegen, der sie zur Hand nimmt, und wird
sich damit auch steigenden Einflusses
erfreuen. Im gegenwärtigen Existenzkampfe

ist es für die Hotellerie von grösster
Wichtigkeit, dass wir über ein durchschlagendes

Publikationsmittel verfügen, das
nicht nur auf unsere Mitglieder, sondern
auch auf weitere Berufskreise einzuwirken
vermag und den Behörden, wie einer breiteren

Öffentlichkeit Einsicht in unsere Belange
gewährt.

Was in diesen Beiträgen zur Sprache
kommen soll? Alles, was für die Kollegen
von Interesse sein kann. Vorerst einmal die

Mitteilungen mehr persönlicher Natur
über Familienereignisse, die den weiten
Mitgliederkreis betreffen, ferner die geschäftlichen

Informationen über Handänderungen,

Wechsel in der Betriebsleitung,
bauliche oder betriebliche Veränderungen in
den einzelnen Unternehmen und was
derartige Neuigkeiten mehr sind, die das
übliche Tagesgeschehen ausmachen. Dann
aber auch die wirtschaftlichen, touristischen

und rechtlichen Probleme, welche
die Hotellerie irgendwie berühren, seien
es administrative, fiskalische, gesetzgeberische

Massnahmen und Erlasse in Kanton
oder Gemeinde, oder Beschlüsse der
Verkehrs-, Kur- und Berufsorganisationen.
Dazu kommen alle jene besonderen
Angelegenheiten, wie rechtliche und finanzielle
Schutzmassnahmen, Preisfragen,
Küchenprobleme, Personalangelegenheiten, schliesslich

die Stillegung und Zweckentfremdung
früherer Hotels und was derlei Themen mehr
sind, die so eigentlich in den engsten Bereich
und die Gedankenwelt des Hoteliers gehören.
Es wird sich also niemand über Stoffmangel
beklagen können. Viel eher besteht die Qual
der Wahl!

Wenn es sich jede Sektion zur Ehrenpflicht

macht, wenigstens über ihre
wichtigsten Versammlungen zu berichten und
jedes aktive Mitglied einmal in zwölf
Monaten einen redaktionellen Beitrag
leistet, dann wird es der Redaktion ein
Leichtes sein, die 52 Nummern eines Jahres
zu einem wirklichen Spiegelbild der Hotellerie

und des Vereinslebens zu gestalten.
Dr. H. Seiler.

Betrübliche
Frühjahrsboischaft

Mitten in die Vorbereitungen vieler
Gastbetriebe mit Ausflugs- und Wochenendverkehr

auf die Frühjahrszeit hin, fiel die
vor wenigen Tagen bekanntgewordene
Verfügung der Oberpostdirektion, die
bereits ab letzten Sonntag den öffentlichen
Automobilverkehr an Sonntagen gänzlich

lahmlegte. Wie erinnerlich, ist auf
Veranlassung des Bundesrates die erste
Ankündigung der Stillegung sämtlicher
Automobilkurse zurückgezogen worden. Die
inzwischen stattgehabte Prüfung der übrigen
Möglichkeiten, um die dringend gebotene
Einsparung an Pneus zu erzielen, haben
leider nicht das gewünschte Resultat
gezeitigt. Wie die P.T.T.-Verwaltung erklärt,
lassen sich nur in den wenigsten Fällen
Einschränkungen auf dem Wochenfahrplan der
Postautolinien erreichen, da auf jeden Fall
die Beförderung der Arbeiter an ihre Arbeitsplätze,

der Transport der Schüler sowie der
Postsachen aufrechterhalten bleiben müsse.
So fallen denn die Sonntagskurse sowohl der
Postautolinien, als auch der konzessionierten

Betriebe der imperativen Forderung nach
äusserster Schonung der Pneureserven zum
Opfer. Die von unserer Seite sofort
angestellten Umfragen haben ergeben, dass

irgendwelche Demarchen, um die Verfügung
rückgängig zu machen oder wenigstens zu

mildern, gänzlich aussichtslos wären. So
müssen wir uns also in das Unvermeidliche
finden.

Das ist freilich für die verschiedenen hundert

gastgewerblichen Betriebe, denen durch
diese Verkehrseinschränkung entweder ein
erheblicher Teil oder gar die ganze
Existenzbasis entzogen wird, leichter gesagt,
als getan. Diejenigen Geschäftsinhaber, die
sich zur vorläufigen Betriebseinstellung
gezwungen sehen, stehen vielfach einer völlig
ungewissen Zukunft gegenüber. Die bisherigen

Kriegs- und Krisenjahre haben die
bescheidenen Reserven, die günstigstenfalls
zusammengespart werden konnten, aufgezehrt,

so dass es gilt, an anderer Stätte oder
gar in einem anderen Beruf von vorne
anzufangen. Andere wieder müssen derartige
Umsatzverluste in Kauf nehmen, dass es
auch bei grösster Sparsamkeit und
Einteilung ohne Substanzverluste einfach
nicht abgeht. Diejenigen
Betriebseigentümer, die schon bisher kein persönliches

Opfer gescheut haben, um sich über
die kritische Zeit behaupten zu können,
trifft die neue Sachlage besonders hart, weil
sie nun erkennen müssen, dass alle früheren
Anstrengungen zur Selbsterhaltung vergebens

waren.
Auch die Aussichten, den bevorstehenden

schwierigsten Zeitabschnitt mit Hilfe
der rechtlichen Schutzmassnahmen zu
überbrücken, sind nicht gerade ermutigend.
Gerade jetzt, wo sich erweiterte und
tiefergreifende Staatshilfe als am notwendigsten
und am wohltuendsten erweisen würde,
zögert die oberste Landesbehörde, um
von der ihr zustehenden Vollmacht zur
beschleunigten Inkraftsetzung der
Entschuldungsvorlage Gebrauch zu
machen. Hier stehen doch eben von jenen
wirtschaftlichen Interessen auf dem Spiele,
von denen im grundlegenden Bundesbe-
schluss vom 30. August 1939 über Massnahmen

zum Schutze des Landes die Rede ist
und zu deren Wahrung der Bundesrat
Vollmacht und Auftrag erhielt. Wie
nutzbringend könnte die nun anbrechende
Wartezeit bis zur Wiederkehr normalerer
Verkehrsbedingungen ausgenützt werden,
wenn bis dahin die so notwendige finanzielle
Bereinigung oder die bauliche Instandstellung

zur Wertverbesserung der Objekte
möglich wäre. Sind die Verhältnisse der auf
den Strassenverkehr angewiesenen
Gastbetriebe durch dessen gänzliche Stillegung
an Sonn- und Feiertagen nicht
ausserordentlich genug geworden, um atif der
anderen Seite die der Landesregierung
anheimgestellten ausserordentlichen
Kompetenzen auszulösen

Die aus äusseren Umständen über einen
erheblichen Teil der Hotellerie hereingebrochene

Notlage ist einmal von kompetenter
Seite mit dem Unwetter verglichen worden,
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M. Philippe Butticaz,Dir.,HötelBeau-
S6jour, ChampGry 45

Frl. Erna Brand, Pension Neueret,
Gstaad 15

M. Henri Perrin, Hötel Mirabeau,
Montana 18

Hr. Milo Bigler, Dir., Hotels Hohenfels
& Bigler, Schuls P.M.

Frau Edith Jalett, Hotel Central,
Schuls 24

Hr. Albert Glauser, Hotel-Pension
Weissenburg-Dorf 20

das mit einem Schlage die Ernte des fleissigen
Landmannes zerstört. Diesem sucht man
nach Kräften von privater und staatlicher
Seite beizuspringen, weil man sich irgendwie
mit dem von roher Naturgewalt Betroffenen
solidarisch fühlt. Hat der Inhaber eines
Gastbetriebes, der durch „höhere Gewalten"
aus der Sphäre des Kriegsgeschehens zur
unverschuldeten und überraschenden
Stillegung seines Unternehmens gezwungen

wird, nicht auch Anspruch auf ein
nämliches Verständnis von dritter
Seite

Es scheint uns, als sollte die Antwort
hierauf nicht schwer fallen. Der durch
kriegsbedingte Massnahmen zu Schaden
kommende Hotelier will ja gar nichts
Ungebührliches. Er erwartet keine goldenen
Berge oder ein sorgenfreies Leben auf Kosten
der Öffentlichkeit, sondern er will nur die
Gewissheit haben, dass man ihm nicht eine
Bürde zumutet, die weit über seine eigenen
Kräfte geht und dass man ihm von Staats

wegen behilflich ist, die ausschliesslich

kriegsbedingten Rückschläge zu
überbrücken, damit er in besseren Zeiten sein
Haus und seine ganze Persönlichkeit in den
Dienst der Gesamtwirtschaft stellen kann
und nicht einfach den Kriegsfolgen
preisgegeben wird. Am Beispiele der durch die

Isolierung vom Ausflugs- und Sportverkehr
geschädigten gastgewerblichen Unternehmen
könnten unsere Landesbehörden zeigen, wie
es mit dem Verständnis bestellt ist, das
bei anderen Gelegenheiten jeweilen für den
Tourismus und das Beherbergunsgewerbe
bekundet wird. - b.
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HRevidierte Lohnersatzordnung --

Die seit vielen Monaten schwebenden
Verhandlungen über eine Revision der für das
gastgewerbliche Personal geltenden
Spezialbestimmungen der Lohnersatzordnung
sind nun zum Abschluss gekommen, indem in der
Verfügung Nr. 43 des eidg. Volkswirt-
schaftsdepartementes zur Lohn- und
Verdienstersatzordnung vom Ii. März 1944
auch jene Abänderungen berücksichtigt sind, die
Gegenstand der Besprechungen mit dem Biga
bildeten. Die Neuordnung geht darauf aus, mehr
als bisher das tatsächliche Einkommen zur
Berechnung des Lohnersatzes heranzuziehen. Im
grossen ganzen erfahren die bisher gültigen
Globalansätze für das männliche Trinkgeld

personal keinerlei Änderungen. Sehr ins
Gewicht fällt dagegen die für verschiedene
Kategorien von weiblichem Personal
getroffene Regelung, wo Erhöhungen der Ansätze
zum Teil von über hundert Prozent eintreten.

Neu ist auch die Anordnung, dass die sämtlichen
weiblichen Angestellten nicht mehr eine einzige
Gruppe sind, sondern dass vorab die Servier-
töchter künftig eine eigene Klasse bilden
und für diese je nach den örtlichen Verhältnissen
Globallöhne zwischen Fr. 150.— und Fr. 250.—
zur Anrechnung kommen.

Wenn von unserer Seite auch das Prinzip
einer dem wirklichen Einkommen genauer an-
gepasste Lohnabstufung anerkannt wurde, so
gaben wir den Behörden doch zu bedenken, dass
es in vielen Fällen praktisch sehr schwerhalten
werde, den effektiven Verdienst auf Franken
und Rappen nachzuweisen und dass die Erhöhung
der Ansätze im vorgesehenen Ausmasse gerade
für die Serviertöchter in der Saison- und Berghot

eller ie zu erheblichen Härten führe, indem
dort Saaltöchter, sowie Zimmermädchen
nicht auf die als Mittel angesehenen Beträge
kommen und daher voraussichtlich übersetzte



Kassenbeiträge werden leisten müssen. Neben
den Serviertöchtern sind nämlich Saaltöchter
und Zimmermädchen aus der bisherigen Sammelgruppe

herausgenommen und höheren
Kategorien zugeteilt worden, wie dies aus der folgenden

Tabelle im einzelnen ersichtlich wird.
Ein gewisser Schutz beider Parteien liegt freilich

darin, dass gemäss Absatz 3 von Art. 10
beim Bestehen erheblicher Abweichungen
von den Kassenmitgliedern die Festsetzung eines
niedrigeren Durchschnittslohnes verlangt werden

kann. Auf der anderen Seite haben aber
auch die Ausgleichskassen das Recht, im
umgekehrten Falle von sich aus Erhöhungen des
Durchschnittslohnes anzusetzen. Dieser Fall tritt
nach dem Wortlaut der Verfügung dann ein,
wenn in einem Betriebe die erzielten
Durchschnittslöhne erheblich von den aufgeführten
Globalsansätzen abweichen. Unser Verein hätte
hier einer präziseren redaktionellen Fassung den
Vorzug gegeben, da beim vorliegenden Wortlaut
mit einer gewissen willkürlichen Praxis der
Kassen zu rechnen ist, weil die Begriffe über die
„erhebliche" Abweichung stark auseinandergehen

dürften.
In den Fällen, da der Naturallohn wert-

mässig noch festzusetzen ist, um z. B. zusammen
mit dem ausgerichteten Fixlohn die Ermittlung
der Kassenbeiträge zu ermöglichen, gelten die
gleichen Ansätze wie bisher, nämlich: für
männliche Arbeitnehmer: Verpflegung und Unterkunft

zusammen Fr. 1.80 im Tage. Verpflegung
allein: Fr. 1.20, und Unterkunft allein 80 Rp.
im Tag; für weibliche Arbeitnehmer:' Verpflegung
und Unterkunft zusammen Fr. 1.50. Verpflegung

allein Fr. 1.—, und Unterkunft allein 60
Rp. im Tag. Ein andersgearteter Naturallohn

ist vom Arbeitgeber zu schätzen. Die von
ihm eventuell zur Verfügung gestellten Dienstkleider

gelten nicht als Naturallohn.
Der massgebliche Artikel 10 der neuen

Verfügung hat folgenden Wortlaut:

,,Art. 10. Für die nachfolgend bezeichneten
Arbeitnehmerkategorien des Hotel- und
Gastwirtschaftsgewerbes gelten, unter Vorbehalt
von Abs.,,2, für die Berechnung des massgebenden

Lohnes folgende Globalansätze im Monat:

Fr.
1. Kategorie: Oberkellner, Concierge,

Barmann, Barmaid 400

2. Kategorie: Concierge-Conducteur, Con-
ducteur, Chef de rang, Chef d'ütage,
Hallenchef, Alleinportier, Nachtcon-
cierge 300

3. Kategorie: Restaurant-, Cafe- und
Barkellner, Demi-Chef, Obersaaltochter,
Nachtportier, Etagenportier, Gepäckportier

250

4. Kategorie: Serviertochter:
a) in städtischen Verhältnissen 25.0
b) in halbstädtischen Verhältnissen 200
c) in ländlichen Verhältnissen. 150

5. Kategorie: Saalkellner, Commis de
rang, Courrierkellner, Bahnportier
sowie Liftiers, Chasseurs und .Commis-
sionnaires über 23 Jahren, Saaltochter,
Zimmermädchen 200

6. Kategorie: Hilfsportiers sowie Liftiers,
Chasseurs und Commissionnaires unter

23 Jahren 120

Diese Globalansätze umfassen den Barlohn
den Naturallohn, die Trinkgelder und allfällige
Nebeneinnahmen.

2. Für in Abs. 1 genannte Arbeitnehmer,
die ausschliesslich feste Löhne erhalten, sowie
für die in Abs. 1 nicht genannten Arbeitnehmer
gelten die allgemeinen Grundsätze über die
Bemessung des massgebenden Lohnes.

3. Weicht das tatsächliche Durchschnittseinkommen

eines Arbeitnehmers von dem in
Abs. 1 festgesetzten Globalansatze erheblich ab,
so kann der Arbeitnehmer von der Ausgleichskasse

die Festsetzung eines entsprechend
höheren oder niedrigeren Durchschnittslohnes
verlangen. Das gleiche Recht steht dem Arbeitgeber

zu.

4. Weichen in einem bestimmten Betrieb
die erzielten Durchschnittseinkommen von den
Globalansätzen des Abs. 1 erheblich ab, so
kann die Ausgleichskasse von sich aus für
einzelne Arbeitnehmer oder Arbeitnehmergruppen

entsprechende Durchschnittslöhne
festsetzen.

5. Einschätzungen gemäss Abs. 3 und 4
kommt keine rückwirkende Kraft zu. Sie körl-
nen vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer nach
Massgabe von Art. J5,.Abs.-3,_.derLahnersatz¬
ordnung mit Beschwerde angefochten werden."

Die bisherigen Erfahrungen haben wohl
ergeben, dass eine Revision einzelner Positionen
der für das gastgewerbliche Personal geltenden
Ansätze am Platze ist, doch erschien uns der
Zeitpunkt für eine so massive Revision
der Bestimmungen als nicht gerade glücklich
gewählt. Bei der Beurteilung der ganzen Sachlage

ist nicht zu übersehen, dass in der Hotel-
lerie doch ein zahlenmässig recht umfangreiches
Personal beschäftigt ist, das keinen Aktivdienst

irgendwelcher Art bei der Armee oder
ihr gleichgestellten Dienstzweigen leistet und
daher die Beiträge der Nichtdienstpflichtigen
wie der Arbeitgeberschaft ein gewisses Mass
nicht überschreiten sollten. Die auf den 1. April
in Kraft tretenden Änderungen bedeuten aber
doch für manche Betriebe eine fühlbare
Neubelastung, ohne dass sich gleichzeitig irgendwelche

Möglichkeiten für entsprechende
Mehreinnahmen auftun. Wenn man den vermehrten
Leistungen an die Ausgleichskassen die in letzter

Zeit bekanntgewordenen kriegswirtschaftlichen
Massnahmen (Kürzungen von Zuteilungen,

Sonntagsfahrverbot der Post usw., ferner
die Kürzung der Militärentschädigungen)
gegenüberstellt, welche der Hotellerie das Leben sauer
machen, so muss man sich wirklich fragen, wie
es durch die Kriegsverhältnisse betroffene Hotels
anstellen sollen, um sich in der Kriegszeit weiterhin

zu behaupten.

s\< A ^
Frisierte Frequenzen
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Obwohl die Instanzen unseres /Vereins keine
Gelegenheit vorbeigehen lassen, um immer wieder
vor einer Überbewertung oder übertrieben
optimistischen Verallgemeinerung von
Frequenzziffern zu warnen, so trifft man auf Schritt
und Tritt derartige auf „Friedens- und
Ferienstimmung" eingestellte statistische Kommentare.
Ein aufschlussreiches Beispiel dieser Art liefert
der sonst sehr lesenswerte und auch in seiner
Aufmachung sympathische Jahresbericht des
Verkehrsvereins Zürich. Im obligaten
Kapitel über den Saisonverlauf findet sich der
unglückliche Hinweis auf einen Rekord, den man
darin erblickt, dass die Zahl der Inlandslogiernächte

im Berichtjahre diejenige des
Landesausstellungsjahres sogar noch übertroffen habe.
In der Tat weist die angefügte Tabelle im
Vergleich zu 1939 ein Plus von 46500 Übernachtungen

von inländischen Gästen aus. Wer sich
aber Zeit und Mühe nimmt, die Statistik einer
weiteren Analyse zu unterziehen, wird zur Dämpfung

der hochfliegenden Stimmung feststellen,
dass im Landijahre auch 480000 Gästenächte von
Auslandsbesuchern registriert wurden, während
es 1943 nurmehr 81000 waren. Auf der einen
Seite ein in Fettdruck angekündigter „Gewinn"
von 46 500 Übernachtungen, und dem
gegenüber ein nur im Zahlenbild enthaltener,
textlich aber vollkommen übergangener Kriegs^
Verlust von rund 400000 Logiernächten!
Wirklich ein abschreckendes Beispiel, wie man
die Statistik nicht vergewaltigen soll. Dazu
kommt noch der Umstand, dass die für Zürich
schätzenswerte Belebung des binnenschweizerischen

Reiseverkehrs dem Gastgewerbe nicht
etwa gleichmässig zugute kam, sondern einer
ganz bestimmten Gruppe von Klein- und
Mittelbetrieben zu erfreulichen Mehrumsätzen verhalf,
während die meisten Häuser der ers,ten und zweiten
Klasse leer ausgingen und daher nach wie vor
mit den allgemein bekannten Schwierigkeiten
zu kämpfen haben.

Herr Dir. Krähenbühl vom Dolder Grand
Hotel, de'r die Jahresversammlung des
Verkehrsvereins in seiner Eigenschaft als
Vizepräsident leitete, hat bereits auf diesen
Umstand mit aller Deutlichkeit hingewiesen und die
Gründe auseinandergesetzt, weshalb die Zürcher
Hotels — gesamthaft betrachtet — nichts weniger

als rosige Zeiten durchleben. Das kommt
auch im Jahresbericht des Zürcher Hotelier-
Vereins zum' Ausdruck, wo wir über die
Beurteilung des Geschäftsjahres folgendes lesen:

Nach dem Tiefstand, den der Fremdenverkehr

der Stadt Zürich im Jahre 1940
erreicht hatte, ist die Zahl der Gäste und der
Übernachtungen seither wieder langsam und
stetig angestiegen. Die Aufwärtsbewegung hat
erfreulicherweise auch im Jahre 1943 angehalten.

Das touristische Ergebnis für dieses Jahr
darf angesichts der weltpolitischen Ereignisse
und der dadurch im internationalen Fremdenverkehr

hervorgerufenen Hemmungen als
relativ befriedigend bezeichnet werden.
Dagegen blieben die geschäftlichen Ergebnisse
nach wie vor ungenügend. Die wirtschaftliche

Lage der Zürcher Hotellerie hat auch
im Jahre 1943 keine merkliche Verbesserung

erfahren.
Wie in allen vorausgegangenen Kriegsjahren

ist der Frequenzzuwachs aucfi
diesmal ausschliesslich dem
Inlandverkehr zu verdanken. Die zunehmende

Belebung des Binnenverkehrs, die den
Ausfall an Auslandgästen bei weitem
nicht zu kompensieren vermochte, ist
weiterhin weniger auf eine grössere Zahl von
Touristen und Vergnügungsreisenden
zurückzuführen als auf eine umfassende Zunahme
von Geschäftsreisenden und
Dauermietern, die der Wohnungsnot und der
kriegswirtschaftlichen Einschränkungen wegen

ihren Wohnsitz vorübergehend in Hotels
und Pensionen verlegten. Die günstige
Konjunktur im Binnenverkehr wirkte sich
indessen nicht allgemein im gleichen
Masse aus, sondern fruktifizierte im besondern
die Bettenbesetzung von vorwiegend kleinern

und mittleren Betrieben^
schon in frühern Jahren ausschliesslich oder
doch zur Hauptsache von Schweizer Reisenden

frequentiert wurden. Viele dieser
Etablissements, die im eigentlichen Fremdenverkehr

sehr oft massgebende Funktionen
überhaupt nicht auszuüben vermögen, haben
ihre Betriebsergebnisse gegenüber den Vot-
kriegsjahren sogar verbessern können.

Ganz anders verhält es sich aber mit allen
jenen Unternehmungen — und sie bilden
innerhalb des Gastgewerbes den volkswirtschaftlich

wichtigsten Teil —, deren
Lebensfähigkeit von einer anhaltenden Frequenz
ausländischer Gäste abhängt. Diesen Hotels und
Fremdenpensionen, die seit 1914 unter den
Folgen von Krieg, Währungsstörungen und
Autarkie ausserordentlich stark zu leiden hat-1
ten, brachte die seit 1940 eingesetzte Erholung

im Inlandverkehr keine erheblichen Er-!
leichterunge'ri."' Ganz abgesehen clavon, da®
sie von der zunehmenden Gästezahl Weit weniger

profitieren konnten, bietet für sie die
schweizerische Kundschaft keinen vollen
Ersatz für die ausländischen Gäste, indem das
einheimische Publikum in den Hotelausgaben
seit jeher weit zurückhaltender war und heute
zufolge des verminderten Realeinkommens
noch zu vermehrten Einschränkungen
gezwungen wird. Wir haben in unserm letzten
Geschäftsbericht den Versuch unternommen,
gestützt auf die allgemeinen Schätzungen der
Schweiz. Hotel-Treuhand-Gesellschaft dje
wirtschaftliche Tragweite der von der Zürcher
Hotellerie erlittenen Frequenzverluste zu
errechnen und sind dabei für das Jahr 1942 zu
einem Einnahmenausfall von ca. 9,5 Millionen
Franken gegenüber dem Mittel des
Jahrfünftes 1934/38 gelangt. Der Einnahmenverlust

pro 1943 dürfte nicht viel weniger
betragen.

Dass sich die Organe des Verkehrsvereins mit
Recht über den Impuls freuen, den der rege
Besuch aus der Schweiz der Stadt Zürich
und ihrem Gastgewerbe brachte, ist begreiflich.
Die sich hieraus ergebende bessere Durch -

schnittsbesetzung der Hotels wird auch vom
Beherbergungsgewerbe dankbar anerkannt. Von
da bis zu einem Geschäftsvolumen, das an die
Wochen der Landi erinnert, ist es leider, leidet
noch ein weiter Weg, trotz Verkehrsverein und
Statistik! p.

Umschau

Zur erweiterten Anbaupflicht
Die bisherigen Verhandlungen mit der Sektion

für landwirtschaftliche Produktion
und Hauswirtschaft im KEA haben deren
grundsätzliche Bereitwilligkeit ergeben, die den
anbaupflichtigen Betrieben zugedachten Leistungen,

vor allem die Ablösung der Anbaupflicht
durch einen Beitrag an die Ausgleichskasse, überall

dort herabzusetzen, wo die Anwendung
der Verfügungsbestimmungen eine Härte
bedeuten würden. Die genannte Sektion teilt nun
ergänzend mit, dass diejenigen gastgewerblichen
Unternehmen, für welche die Durchführung
der Anbau pflicht aus wirtschaftlichen
Gründen untragbar erscheint, der
kantonalen Zentralstelle für Ackerbau neben
ihrem Gesuch um Erleichterungen auch die
Geschäftsbilanzen zu unterbreiten haben.
Dabei genügt es nicht, die Bilanz eines einzigen
geschäftlich ungünstig abschliessenden Jahres
vorzulegen. Es ist an Hand mehrerer
Abschlüsse zu zeigen, dass es sich nicht nur
um eine momentane Notlage des Betriebes
handelt. Die Einsicht in diese Akten ist
notwendig, um festzustellen, ob tatsächlich ein
Härtefall vorliegt. Diese Vorschrift gilt nicht
etwa nur für das Gastgewerbe, sondern findet
bei allen übrigen Gewerbezweigen Anwendung.

Anderseits schweben noch Verhandlungen
zwischen dem Beauftragten für das An-
bauwerk und dem schweizerischen
Gewerbeverband. Dieser hat versucht, mit
bereits bestehenden Pflanzwerken eine Lösung
zu erreichen, um solchen Betrieben, denen kein
anbaufähiges Land zur Verfügung steht, eine
Ablösung der Anbaupflicht zu ermöglichen. Es
wurde dabei allerdings festgestellt, dass eine
derartige Ablösung mit weitgehenden
finanziellen Verpflichtungen verbunden ist, die
für einen Betrieb mit 20 Arbeitnehmern auf
Fr. 1400.— bis 1800.— veranschlagt werden.
Der Gewerbeverband steht daher auf dem Standpunkt,

dass die Ablösung der Anbaupflicht
durch finanzielle Beiträge in dem genannten
Umfange wirtschaftlich nicht tragbar sei
und für die Betriebe, denen kein Anbauland
mehr zur Verfügung stehe, eine andere
Lösung zu suchen sei. Wir hoffen mit der
Landesorganisation des Gewerbes, dass sich noch eine
für beide Teile tragbare Regelung finden
lässt.

Trinkgeld-Pariizipation
des Chef de service

Kürzlich war vom gewerblichen Schiedsgericht

im Kanton Basel-Stadt ein Fall zu
beurteilen, in welchem dem Arbeitgeber das
Recht bestritten war, den Chef de service am
Trinkgeld partizipieren zu lassen. Das Schiedsgericht

hat dann dahin entschieden, dass im
Sinne der vom Arbeitgeber und von unserer
rechtlichen Beratungsstelle eingenommenen
Stellung, der Chef de service am Trinkgeld
beteiligt ist, sofern er bei der Bedienung der
Gäste mitwirkt. Diese Auffassung deckt sich
übrigens mit derjenigen der Praxis der Gerichte
in den Kantonen Zürich und Bern.

In seinen Erwägungen stellt das Schiedsgericht

fest, dass diejenigen Angestellten allein
trinkgeldberechtigt sind, welche die Gäste
bedienen. Die Oberkellner dürfen nur dann
am Trinkgeld partizipieren, wenn sie ständig im
Service mithelfen, d. h. regelmässig Bestellungen
aufnehmen und an der Bedienung mitwirken
(z. B. tranchieren). Der Chef de service ist
grundsätzlich nicht trinkgeldberechtigt. Er
bedient die Gäste nicht, sondern übt nur
Aufsichtsfunktionen aus. In gewissen Betrieben wird
jedoch der Oberkellner als Chef de Service
bezeichnet. Dieser Angestellte wirkt im Service
mit. In diesen Fällen ist er wie ein Oberkellner
zu behandeln, denn schliesslich ist die effektive
Tätigkeit und nicht die Berufsbezeichnung
massgebend. Wo ein solcher Oberkellner
vorhanden ist, erscheint seine Partizipation am
Trinkgeld als begreiflich, da er dem
Servierpersonal gewisse Arbeiten abnimmt und ihnen
damit die Bedienung einer grosseren Zahl von
Gästen ermöglicht. Auch ist dem Oberkellner,
der im Service mithilft, ein Anteil am Trinkgeld
einzuräumen, damit er auf einen angemessenen
Verdienst kommt.

Die bauliche Inventarisierung
in Weggis

Im Rahmen der baulichen Bestandesaufnahme

in weiteren zwanzig Kurorten durch das
zentrale Planungsbüro kommt nun auch Weggis
an die Reihe. Letzte Woche fand in Anwesenheit
von Herrn Nationalrat Meili sowie Vertretern
des eidg. Amtes für Verkehr, der kantonalen
Baudirektion und der interessierten Kreise aus
Hotellerie und Gewerbe eine Orientierung statt.
Nachdem Herr Dr. Meili Sinn und Zweck der
Aktion einlässlich geschildert und dabei betont
hatte, dass es sich um Massnahmen auf sehr
weite Sicht handle, setzte unter der
Versammlungsleitung von Herrn Ed. Zimmermann (Hotel

Schweizerhof) eine sehr rege benützte Diskussion
ein. Dabei wurden einmal die für einen Kurort

sehr unzureichenden Verkehrsverbindungen
von Weggis einer lebhaften Kritik

unterzogen, und im weiteren Bedenken über die
Möglichkeiten der Finanzierung zur Ausführung

der in Aussicht genommenen Erneuerungsprojekte

geäussert. Der Mehrzahl der
Hotelinhaber ist es beim besten Willen nicht möglich,
die Restfinanzierung, d.h. jene Beträge
aufzubringen, die über die in Anrechnung kommenden

Subventionen von piivater Seite aus
beschafft werden müssen. Es wurde auch erklärt,
dass die Hotellerie mit der Modernisierung nicht
so lange zuwarten könne, bis sich der über
viele Jahre erstreckende Plan Nieiii etappenweise
verwirklicht, weshalb die dringlichsten
Renovationsarbeiten vorweggenommen und mittels

der eidg. Arbeitsbeschaffungskredite ermöglicht

werden sollten. Zu Bedenken gibt auch die
vom Bund gestellte Bedingung Anlass, dass sein
Beitrag von entsprechenden Subventionsleistungen

des Kantons bzw. der Gemeinde abhängig
gemacht wird. Einzelne Kantone und viele Ge-

Todes-Anzeige
Den verehrten Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Mitteilung, dass
unser Mitglied

Herr

Hermann Friederich
ehem. Direktor Kurhaus Cademario

am 16. März durch ein stilles, sanftes
Ende von langem, schwerem Leiden
erlöst worden ist.

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer aufrichtigen Teilnahme und
bitten die Mitgliedschaft, dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

meinden sind selbst in einer derart angespannten
Finanzlage, dass ihnen für diese Zwecke nicht
mehr genügend Mittel zur Verfügung stehen, so
dass dann die gutgemeinten Bundesbeiträge in
vielen Fällen für die Hotellerie gar nicht flüssig

gemacht werden können.
Nachdem Herr Nationalrat Meili auf die

gefallenen Voten repliziert hatte und dabei u. 3.
zu bedenken gab, dass die durch den Plan Cottier
vorgesehene Restfinanzierung von der Hotellerie
selbst negativ beurteilt wurde, und Herr Dr.
Buchli vom eidg. Amt für Verkehr die rechtliche

Situation erläutert hatte, konnte die
Konferenz geschlossen werden, der nun die Planaufnahme

durch die beauftragten Architekten folgen
wird. S. K.

Touristische Zukunftsbetraditungen

Als Gast des Stadtbernischen Handelsund
Industrievereins sprach am 16. März

Dr. R. Cottier, Direktor des Eidg. Amtes für
Verkehr, vor jeinem stattlichen Auditorium über
Fremdenverkehrsprobleme in der
Nachkriegszeit. Dem lobenswerten Bedürfnis dieser
prominenten Wirtschaftskreise nach Aufklärung
über die Zukunft des Fremdenverkehrs
entsprach der Referent mit einer umfassenden Schau
der Entwicklungstendenzen dieses Erwerbszweiges

und den zu seiner Erhaltung und Förderung
getroffenen Massnahmen.

Auf der Nachfrageseite wird nach dem
Kriege der Wunsch nach Erholung im Vordergrund

stehen. Dabei ist der enge Zusammenhang
unseres Ausländerverkehrs mit der internationalen

Wirtschaftspolitik nicht zu leugnen,
doch besteht angesichts des Willens der
Grossmächte, die Nachkriegswelt nicht in einem Chaos
versinken zu lassen, begründete Aussicht auf die
baldige Wiederherstellung der abgerissenen
touristischen Beziehungen. Letztere verdienen um
ihrer kulturellen und sozialen Bedeutung willen
eine Vorzugsbehandlung.

Unser touristisches Angebot bedarf im
Beherbergungssektor gründlicher Überholung.

Der medizinische Ausbau der Klima- und
Badekurorte nähert sich der Verwirklichung.
Besonders dringend stellt sich das Problem der
Entschuldung und Erneuerung unserer 1

Hotellerie. Die rasche Inkraftsetzung der
Entschuldungsvorlage der S. H. T. G. ist
der erste notwendige Schritt dazu. Nachher

sollte zur umfassenden Erneuerung der Weg
der Selbsthilfe gegangen und ein Solidaritätsfonds

geschaffen werden im Sinne des vom
Vortragenden entwickelten Projektes. Im Verkehrssektor

gehen die Bestrebungen auf eine
Modernisierung und Beschleunigung der Gebirgsbahnen.

Das beliebte Ferienabonnement wird
den Krieg überdauern. Bei Annahme der
bestehenden Entschuldungsvorlage der S. B. B. kann
eher mit der Möglichkeit späterer Tariferleichterungen

gerechnet werden. In der landeswichtigen

Frage eines zentralen Flughafens sollen

noch dieses Jahr Entscheidungen fallen.
Beim Thema Werbung durfte der Referent

bekanntgeben', dass die Finanzkommissionen der
eidg. Räte vor wenigen Tagen die Bildung von
Reserven für die Nachkriegspropaganda der
S. Z. V. als durch das Interesse des Fremdenverkehrs

gerechtfertigt landen. ' '

Unser nächstes Anliegen wird indes der Einsatz

von Transportanstalten und Hotellerie im
Dienste der grossen Hilfsaktion sein,
welche der Bundesrat kürzlich für die
kriegführenden Länder beschloss. Es besteht der Plan,
die leerstehenden Hotels vor der Erneuerung
noch humanitären Zwecken dienstbar zu machen
und Kriegsverwundete, Erholungsbedürftige
sowie hungernde Kinder als unsere ersten
Nachkriegsgäste darin zu beherbergen. Damit die
Hotellerie nicht zu Schaden kommt, sollte es
möglich sein, ihr von dritter Seite Zuschüsse zu
leisten. Die Feststellung des Referenten, dass
eine solche nationale Hilfsaktion vornehmster
Auftakt für die Renaissance unseres Fremdenverkehrs

bilden würde, dürfte als Dank für die
bisherige Verschonung unseres Landes vom Krieg
wohl überall geteilt werden. K

SaistoccoffMutpeu

Lugano-Paradiso: Hotel Esplanade au Lac,
25. Mär?.

Montreux: Splendid Hotel, 1. April.
Morschach: Hotel Frohnalp, 1. April.
Rheinfelden: Hotel Solbad Schützen, 1. April.
Vitznau: Hotel Vätznauerhof, 1. April.
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Frau Emma Kraft-Wegenstein, Florenz t
Die Schweizer Hotellerie im Ausland hat

durch den dieser Tage erfolgten Hinschied von
Frau Kraft in Florenz einen schweren Verlust
erlitten. In jahrzehntelanger, hingebungsvoller
Arbeit hatte sie an der Seite ihres Gatten, des un-
vergesslichen Gerard Kraft (vom Hotel Berner-
hof in Bern stammend) eine Hotelunternehmung
aufbauen geholfen, die als schlechthin vorbildlich

in der äusseren Gestaltung sowohl wie
hinsichtlich der fachkundigen Führung bezeichnet
werden darf. Unter ungewöhnlichen Schwierigkeiten

hatten die Eheleute Kraft zu Ende des
19. Jahrhunderts das Grand Hotel in Florenz
gebaut, später das Hotel Italie gekauft, und
nach Erwerbung des angrenzenden Hotels La
Ville letzteres niedergerissen und mit dem Italie
zum Prachtsbau des Excelsior Italia
umgestaltet.

Nur dank intensivster Mitarbeit von Herrn
und Frau Kraft wie auch ihrer Söhne war die
Entwicklung dieser Florentiner Häuser denkbar.
Und alle Arbeit wäre umsonst gewesen ohne den
seltenen Weitblick, welcher beiden Eltern Kraft
in besonderem Masse eignete. Unter ihrer
Leitung ist mehr als eine Generation schweizerischer
Hotelfachleute herangewachsen, welche in Flo-

: renz diesen Beruf praktisch erlernte und dort
Erfahrungen mit in die Heimat nahm, die fürs
ganze Leben wertvoll blieben. Dass die Hotels
von Herrn und Frau Kraft einen Mittelpunkt
des gesellschaftlichen Lebens der Schweizerkolonie

waren, sei ebenfalls erwähnt. Diese
verliert mit dem Weggang dieser verehrten Senioren
unendlich viel.

Seitdem Italien zum Kriegsschauplatz
geworden ist, hat sich Frau Kraft aus Florenz auf
ihre Villa ausserhalb der Stadt zurückgezogen.
Zweifellos hat der Tod ihres Gatten im letzten
Jahr, wie die kriegsbedingten Gefahren, die auch
Florenz nicht zu verschonen scheinen, den
Hinschied der 82jährigen, bis zuletzt von jugendlichem

Geist beseelten Frau beschleunigt. Mit
ihr scheidet übrigens die Zweitälteste Tochter von
Franz Wegenstein-Bleuler, dem Besitzer des
früheren Hotels Schweizerhof am Rheinfall, des
Gründers und Zentralpräsidenten des Schweizer
Hotelier-Vereins, dahin. (Korr.)

Aus deu Szkti&ueu

Hotelier-Verein Lugano und Umgebung

Am 15. ds. hat die Sektion Lugano in dorten
ihre Generalversammlung abgehalten. In das
Komitee für die Jahre 1944/45 wurden gewählt:
Präsident Herr W. Fassbind, Vize-Präsident
Herr R. Fedele, Sekretär Herr J.Müller,
Kassier Herr H. Janett. Mitglieder die Herren
E. Camenzind, E. Schmidt, O. Schmid-
Disler, F. Rüetschi und A. Cereda. Als

Rechnungsrevisor an Stelle des zurücktretenden
Herrn J. Bisinger wurde Herr C. Schnyder
jun. gewählt, zusammen mit Herrn J. Scheuer.

Der Jahresbericht des Präsidenten sowie
der Rechnungsauszug und der Voranschlag für
das Jahr 1944 wurden einstimmig genehmigt.
Die verschiedenen Traktanden wurden lebhaft
besprochen und erledigt.

Die Wiederwahl des Präsidenten, Herrn
Walter Fassbind, wurde von den Mitgliedern mit
Genugtuung begrüsst. In Anerkennung der seit
16 Jahren von Herrn Walter Fassbind
ausgeführten tatkräftigen und uninteressierten Tätigkeit

zum Wohle der heimischen Hotellerie und
des allgemeinen Fremdenverkehrs von Lugano
und Umgebung wurde dem Präsidenten durch
die Generalversammlung ein Geschenk
überreicht.

Dem Jahresbericht des Vorsitzenden
entnehmen wir die folgenden Ausführungen:

Es hat wohl keinen Zweck, dass ich mich im
Jahresbericht über das Weltgeschehen im Jahre
1943 äussere. Jeder von uns weiss, welche schwierige

Zeiten unser Beruf, die Fremdenindustrie,
durchmacht, und speziell auch in Lugano. Es ist
zwar zuzugeben, dass einige wenige Unternehmungen

auch in Lugano, ausnahmslos
Kleinbetriebe, von dem Kriegsgeschehen nur wenig
zu spüren bekommen. Wenn man jedoch vom
allgemeinen Gesichtswinkel aus die Gesamtlage
der Hotellerie betrachtet, ist dieselbe als sehr
unerfreulich anzusehen, wirtschafts- und
berufstechnisch des öftern sogar beängstigend.

Die Statistik zeigt, dass die Logiernächte von
1938 mit 735,000 im Jahre 1943 auf 426,000
zurückgegangen sind. Vom vorletzten Jahr 1942
auf letztes Berichtsjahr 1943 ist wieder ein
Rückschlag der Logiernächte von 34,200 zu konstatieren.

Dabei ist zu bemerken, dass das Jahr 1938,
das zuerst aufgeführt wurde, bereits ein Krisenjahr

war.
Der,Vorstand versammelte sich 8mal; in

diesen Sitzungen wurden 32 Geschäfte behandelt,

über die jeweils in den Generalversammlungen
orientiert worden ist. Generalversammlungen

wurden im ganzen 3 abgehalten, über
welche jeweils das Protokoll orientierte.

Hotelier-Verein Biel und Umgebung

Mit diesem Jahr ist der Hotelier-Verein von
Biel und Umgebung in sein 25. Jubiläumsjahr
eingetreten und beabsichtigt, diesen speziellen
Anlass demnächst in bescheidener Weise zu
feiern.

Seit einiger Zeit hat die Sektion eine recht
glückliche Neuerung eingeführt, indem jeweils
am Mittwochnachmittag die Mitglieder sich in
freier Zusammenkunft im Hotel Schlüssel
treffen, zum Austausch von Gedanken und zur
Behandlung aller Fragen und Begebenheiten, die
das Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe betreffen.
Schon in diesen wenigen Wochen hat man mit
Befriedigung konstatieren können, dass das
gegenseitige Verständnis unter
Berufskollegen sehr stark gewonnen hat und dass
jeder mehr und mehr in einem andern Hotelier
nicht einen Konkurrenten, sondern eher einen
Berufskollegen erblickt, mit dem man ganz gut
Freund sein kann. J.

Schweizer Reisekasse

Unter dem Vorsitz ihres Präsidenten, Dr.
W. Hunzilcer, tagte die Verwaltung in Bern
zur Vorbereitung der auf den 27. März
vorgesehenen Generalversammlung. Aus der
vorliegenden Berichterstattung ergab sich, dass die
Schweizer Reisekasse im Jahre 1943 ihre Tätigkeit

weiter ausdehnen und verankern konnte.
Sie ist eine soziale Arbeitsgemeinschaft im besten
Sinne des Wortes. Dies kommt in der Beteiligung
in irgendeiner Form der organisierten Arbeiterund

Angestellten schaftsowie der Konsumentenschaft

zusammen mit der Arbeitgeberschaft und
den Behörden zum Ausdruck. In welchem Masse
die Arbeitsgemeinschaft auch die Verkehrswirtschaft

umfasst, geht daraus hervor, dass die
Reisemarken bei den meisten Bahnhöfen und
Stationen der Schweizerischen Bundesbahnen
sowie der privaten Transportanstalten, bei allen
Postämtern und bei den meisten Reise- und
Verkehrsbüros erhältlich sind, während im Winter
1:943/44 237 Hotels und Pensionen an 100 Ferien-
orten mit der Schweizer Reisekasse zusammenarbeiten,

eine Zahl, die sich für die Sommersaison
1944 voraussichtlich auf gegen 1000 Hotels
erhöhen wird.

AuslcuuftsdUusi

„Der blaue Führer
durch das Schweizer Gastgewerbe"

Ein gewisser A. Knuchel, Neuengasse
29, Bern, vermutlich identisch mit dem an
der gleichen Adresse etablierten Inhaber
einer Strumpfklinik gelangte dieser
Tage an die Gastbetriebe mit einem Zirkular,

womit er seine Absicht kundgab, unter
obigem Titel einen Führer zu veröffentlichen.
Im Hinblick darauf, dass« soweit die Hotellerie

in Frage kommt, der Schweizer Hotel-
führer alles Wissenswerte enthält und er an
das reisende Publikum durch zahlreiche
Stellen gratis vermittelt wird, muss die
Publikation des Herrn Knuchel als
überflüssig erscheinen. Wir empfehlen deshalb
unsern Mitgliedern dringend, sich nicht
daran zu beteiligen; sie würden damit nur
die Wirkung unseres offiziellen Hotelführers

beeinträchtigen und sich selbst Schaden
zufügen.

ttleute CUwuik
Hotel als Höhenschule

Der grosse Gemeinderat von Langenthal
behandelte eine Motion, die den kleinen

Gemeinderat einlädt, zu prüfen, ob nicht für
körperlich schwache oder gesundheitlich gefährdete

Kinder eine „Schule an der Sonne"
einzurichten sei. Hiefür käme ein in sonniger Höhe
gelegenes Hotel in Frage, das die Gemeinde käuflich

erwerben sollte.

Kriegswirtschaft!.Maßnahmen

Schweiz, Gesamterhebung
über den Mahlzeitencouponumsatz

durch kollektive Haushaltungen
Das Eidg. Kriegsernährungsamt teilt uns

mit:
„Im Interesse einer sichern Lenkung der

Verteilung wird durch eine schweizerische
Erhebung der Umfang und die Gestaltung
des Mahlzeitencoupon-Umsatzes bei den
verschiedenen Bezugskategorien von
kollektiven Haushaltungen festgestellt.

Der Erhebungsmodus ist möglichst
einfach gestaltet; von der Erhebung werden
alle kollektiven Haushaltungen erfasst, die
in der Zeit vom 20.- März bis und mit
19. April 1944 einen Bezugsantrag gemäss
der, per Ende März/anfangs April 1944
geltenden Quotentabelle einreichen. Von
einem besonderen Erhebungsformular wird
Umgang genommen. Jedoch haben alle
kollektiven Haushaltungen je ein zusätzliches

Bezugsantragsformular, und zwar
das Formular KEA F3 c, und nicht das
bisherige Formular KEA F3b der kantonalen
Zentralstelle für Kriegswirtschaft bzw. der
zuständigen Gemeinderationierungsstelle,
einzureichen.

Die Formulare müssen genauestens
ausgefüllt werden; insbesondere ist auch auf die
nähere Bezeichnung der kollektiven
Haushaltungen im Kopf des Formulars KEA F3c
und auf eine genaue Berechnung der zum
Umtausch in Grossbezügercoupons
berechtigenden Mahlzeitencoupons (Formular
KEA F3c, Pos. II, 1-11) besonderes Gewicht
zu legen. Die ausgefüllten Erhebungsformulare

werden dann von den kantonalen
Zentralstellen für Kriegswirtschaft an die
Abteilung Kriegswirtschaftsstatistik des
Eidg. Statistischen Amtes weitergeleitet,
das in Zusammenarbeit mit der Sektion für
Rationierungswesen die weitere Verarbeitung

vornimmt."
Wir ersuchen unsere Mitglieder, dieser

Erhebung ihre besondere Beachtung zu
schenken und durch ""genauestes Ausfüllen
der Formulare beizutragen, dass die
Erhebung reibungslos durchgeführt werden
kann.

Redaktion — Redaction:
Dr. M. Riesen — Dr. A. Büchi

Trinkgeldabgabe
der Handelsreisenden

Die vorgeschriebenen Kontrollisten sind zu Fr. 1.—
per 5 Stück beim Zentralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel, erhältlich.
(Einzahlung auf Pos'check-Konto V 85 mit Bestallung
auf R cksel e des Abschnl.tes, Nachnahmesendung
mit Port-zuschlag).

Der Schweizer Hotelier-Verein sucht für seine
Fachschule in Lausanne-Cour einen zur Leitung eines
solchen, als Internat geführten Institutes bestqualifizierten

DIREKTOR
Dem künftigen Inhaber dieses Postens ist eine aussichtsreiche

und lohnende Lebensstellung im stattlichen
Anwesen der Schule geboten. Es finden nur Bewerber
Berücksichtigung, die sich über ausreichende Erfahrimg

und Eignung zur Führung einer solchen Schule
ausweisen können. — Anmeldungen sind mit allen
erforderlichen Unterlagen bis 1. April an den Präsidenten
der Hotelfachschule in Lausanne-Cour zu richten.

$ouchons
KELLE REIMASCH IN EN

SCHEIDEGGER g LAUFEN

TELLO22

Neue

Hotel-Kurse
beginnen am

28. März und 27. April

Handelsschule

Rüedy
BERN

Bollwerk 35 Telephon 31030

Unterricht durch Fachlehrer
Beste Referenzen

Evangelische Lehranstalt Schiers
(Graub.) sucht per sofort neben
tüchtig Chefköchin eine
zuverlässige

Koch-

Lehrtochter
Geil. Offerten mit Zeugnisabschriften

an die Direktion.

gesucht
für 18jährigen Burschen.
Offarten an Berufsberatung

für Knaben, Win-
terthux.

Restaurant 1er ordre ä Lausanne
cherche tout de suite

jeune eommis
de cuisine

sortant d'apprentissage, et

jeune fille
sachant le frarupais, comme
apprentie de buffet. Place stable.
Ecrire sous chiffre U 27 271 L ä
Publicitas Lausanne.

Gesucht auf Mitte Juli

deutsch und französisch

sprechend.

Casino Bern.

A vendre grand beau

Buffet dB SBCDfCB

pour restaurant, noyer, Renaissance,

haut. 2,40 m, larg. 1,90 m,
prof. 0,60 m, 6 portes, 3 tiroirs.
Tax6 600.— frs., ä c6der a zneil-
leur tfompte. Mme Peter, Rue
Enning 1, Lausanne, Tel. 2 42 65

Gesucht
für Sommersaison in kl. Hotel

selbständige, gute

Köchin

Saaltochter

Saallehrtochter
sauberes

Zimmermädchen
Offerten an Fr. Camenzind-Eber-
hardt, Hötel des Alpes, Rigi-
Klösterli.

Haufe
50—100 m2

Inlaid
eventuell la Linoleum

gebraucht, aber sehr gut erhalten.

— Offerten an Hotel Krone,
Samen.

Sans coupons
amäliorez vos nts5

p.Koduits

Ketchup ä la tomale
Worcester- sauce
Sauce piquanle

Semarös
Currie-Powder
Mixed-Spices

Fabrication • La Semeuse »

I a Chaux-de-Fonds.

Prix speciaux

pour hotels et restaurants

Per sofort gesucht, tüchtiger

sowie jüngerer

Ai de cuisine

in Restaurations-Kiiche. Ausführliche

Offerten mit Lohnangabe
an W. Fries, Restaurant zur Börse,
Basel.

Gesucht tüchtige

Glätteiin-Lingere

Jahresstelle. — Offerten unter
Chiffre W. 6808 Z an Publicitas
Zürich.

Gesucht:
für möglichst sofortigen Eintritt

in Jahresstelle in alkoholfreies

Hotel-Restaurant i. Tessin,
2 sprachgewandte, freundliche

Serviertöchter
I Putz und Abwaschmädclien

1 Küchenmädchen
Offerten mit Altersangabe, Bild
und Referenzen an Ch.ffre 5289,
Schweizer Annoncen, Lugano.

Zu verhauten

Kartoffel-
Pulz- und
Sdtälmafdiine
mit Motor, 380 Volt, Drehstrom.
Otto Benz, Fabrik elektr. Maschinen,

Dübendorf.

Ancienne telephoniste
Präsentant bien, cherche place
comme rempla?ante dans hötel
ou 6tabli3sement similaire. De
pr&förence Lausanne et environs.
Libre dös döbut de mai 1944.
Ecrire sous chiffre Y 5312 L ä

I Publicitas Lausanne.

Suche hübsches, großschlankes Fräulein, anfangs der
Vierzigerjahre

zur Führung eines Cafe-Restaurants
Spätere Heirat wird erwünscht. Offerten mit Bild unter
Chiffre H. W. 2840 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
für die Eröffnung des neuen Restaurant und Grillroom
im Hotel Krone in Solothurn mit Eintritt auf 15. April
in Jahresstelle:

2 Semerföditer
1 Bullellehrtnitiler
1 Olficemädthen

Nur erstklassige Bewerberinnen wollen Offerten m. Bild
u. Zeugniskopien einreichen an Hotel Krone, Solothurn.

Für frequentiertes Badehotel mit Saison Mai bis Oktober
wird bestempfohlener

Conducfeur
gut präsentierend, gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Lichtbild erbeten unter Chiffre B.H. 2846
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schweiz. Fachschule für das Gastgewerbe
Neuenburg Staatlich subventlonierts Lehranstalt

Beginn des nächsten Kurses: 2. Mai 1944

Küche, Service, Keller, und In Verbindung mit der höheren
Handelsschule Neuenburg: Französisch, Buchhaltung und Hand ls-
korrespondenz. Prospekt auf Verla gen durch die Direktion.

Tüchtiger, junger

Aide de cuisine-Allein-Koch
der später evtl. eigenen Betrieb führen möchte,
findet angenehmen Wirkungskreis durch
Führung der Kiiche in gutem Hotel-Restaurant, neben
jungem, tüchtigem Hotelier. Gut ausgewiesene
Bewerber melden sich unter Chiffre A. K. 2836
der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

DIE

HOTELS SEILER, ZERMATT

suchen
für die kommende Sommersaison folgendes,
bestempfohlenes Hotelpersonal:
1 Hilfsbuchhalter för das Zentralbureau
1 Sekretär-Kassier-Aide de röception
1 Sekretärln-Kasslerln
1 zweite Oflicegouvernante
tüchtige, gut präsentierende
Commis de rang und Cnefs de rang
Saaltöchter. Restaurationstöchter und
Tea-room-Töchter
Kaffeeköchinnen
1. Llngöre
Glätterinnen und Lingerlemädchen
Casseroliers und Kflchenburschen

Baldige Offerten unter Beilage von Zeugnisabschriften

(und Photo für Servierpersonal) an das
Zentralbureau der Hotels Seiler, Zermatt.

Grosses Stadthotel sucht per sofort sprachgewandten,

tüchtigen

Chef de reception
Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und
Salairansprüchen unter Chffre S. H. 2848 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, präsentable

Barmaid
Franz. u. Ital. geläufig

Erste Saaltochter
Franz., tüchtig, suchen passendes Engagement
für die Sommersaison.
Bevorzugt Sommerkurorte mit See. Offerten unter
Chiffre D. S. 2839 an die Hotel-Revue, Basel 2

GeSUChft per s°f°rt Jahre3stelle in Kurort Grau-
blindens junge, tüchtige, zuverlässige

Buffeltoctiter
in besteingerichteten Hotel-Restaurant-Betrieb. Gefl. Off.
mit Zeugnisabschriften und Photo an Hotel Chesa
Grischuna, Klosters.

Zu kaufen gesucht

Silberbestecke
sowie Einer- und Zweier-

Kaffee- u. Tee-Kannen
sowie für Kaffee crdme. Offerten unter Ch'ffre
F.M. 2838 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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wnfangs-Sekretarin gesucht in gutgehendes Haus nuttleren Ran-
ges der Innerschweiz Sprachenkenntnisse nötig. Saison

Mitte April bis Ende Okt Chiffre 1661

Buffetlehxtochter, junge, seriöse, etwas französisch sprechend,
fur Anfang April gesucht. Offerten mit Photo an

Transitpostfach 44282, Neuchätel. (1674)

Casserolier in Jahresstelle gesucht Offerten nut Zeugnis¬
abschriften und Lohnanspruchen bei freier Kost, Logis und

Wasche erbeten an Parksanatorium, Davos-Platz. (1662)

Femme de chambre, jeune, capable, active, est demandöe par
hötel ä Lausanne. Place ä l'annäe, bien retribute. Chiffre 1672

Fille on gargon de cuisine est demande par bon restaurant
de Genäve. Bons gages k personne capable, propre et tra-

vailleuse Ecrire sous chiffre N. 55421 x Pubhcitas, Genäve.' [19]

Gesucht in nuttleres Hotel fur Sommersaison nach Arosa*
Kochin neben Chef, Alleingouvexnante, Etagenportier,

Chasseur-Liftier, Zimmermadehen, Saaltochter, Saaltochter
mixkundig,Lingeriemadchen, Ofiicemadchen, Küchenbursche -
Casserolier. Offerten mit Lohnanspruchen unter Chiffre 1593

Gesucht in gutgehendes Hotel im Tessin für die kommende
Sommersaison: 1 Aide de cuisine, 1 Bureausekretärin-

Volontarin, 1 Zimmermädchen, 1 Saaltochter, 1 Economat-
anfangerin evtl. -volontarin. Offerten nut Bild, Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1612

Gesucht in Jahresstelle fur Hotel der Ostschweiz: Zimmer¬
mädchen, Pätissiers, Comznis de cuisine, der Gelegenheit

hatte, sich m guter Küche zu vervollkommnen. Offerten unter
Chiffre 1639

gesucht per 1 April* 1 Chefde service-Remplagant, Apnl/Mai,
1 Kontrolleur, 1 Bureau-Volontarin, wenn mögl ital

sprechend, 1 Chasseur, 1 Personalkochin, Küchen- und
Officemädchen. Offerten an Casino-Kursaal, Locarno. (1659)

Gesucht in mittleres Hötel mit Jahxesbetneb. 1 Bureaufraulein
und Stütze der Hausfrau, 1 gute, sprachenkundige Saaltochter,

1 Alleinportier, deutsch und frarizösxschsprechend, 1 Lingäre,
die maschinenstopfen und etwas glätten kann. Offerten mit
Lohnanspruchen an Chiffre 1663

Gesucht nach Zürich per Anfang April 1 jüngere Buffettochter,
evtl. Anfängerin, 1 tüchtiger Commis de cuisine, 1

Küchenbursche. Offerten nut Zeugnisabschriften und Photo an Hotel
Sonnenberg, Zurich 7. (1664)

Gesucht Alleinsaaltochter, Hausbursche-Portier. Eintritt
Ende April/anfangs Mai. Offerten unter Chiffre 1665

Gesucht: Zimmermädchen, jüngeres, servicekundiges, in gut¬
gehendes Hotel am Langensee, Eintritt sofort oder nach

Übereinkunft; ferner ein Küchenmadchen mit gutem Lohn, Eintritt

sofort. Offerten an Hotel Seegarten, Locarno. (1666)

Gesucht in bekanntes Erstklasshotel am Vierwaldstattersee.
per sofort 1 Pexsonalmadchen, 1 Ofiicemadchen, 1

jüngerer Küchen-Kellerbursche, ferner mit Eintritt ca. 27. März
fur ganz oder evtl. aushilfsweise 1 Glätterin oder Lingöre, 1 Eco-
nomatgouveraante; ferner für Osteraushilfe ein tüchtiger Aide de
cuisine und fur Dienstaushilfe 1. April bis 1. Mai em tüchtiger Pä-
tissier. Offerten an Postfach 40, Vitznau. (1667)

Gesucht zu sofortigem Eintritt in Jahresstellen in mittl. Hotel am
Bodensee* Restauranttochter, Küchenmadchen, Haus-

Zimmermadehen, Buffettocht&. Offerten unter Chiffre 1666

Gesucht von erstklassigem Haus Graubundens, Eintritt Mai
tüchtige, bestempfohlene Obersaaltochter, Saaltochter,

Aide-Lingäre sowie II. Glätterin. Gutbezahlte Jahresstellen
Reisevergütung. Offerten mit Bild erbeten unter Chiffre 1669

Gesucht: zu sofortigem Eintritt servicekundiges Zimmer¬
mädchen, zum Eintritt nach Übereinkunft eine Buffettochter

und eine Stutze der Hausfrau. Offerten mit Zeugiuskopien und
Photo an Chiffre 1670

Gesucht nach Arosa fur ca. 1 Monat: Hilfskochin, Zimmer-
madchen, Küchenmadchen. Reisevergutung Offerten

nut Zeugmskopien an Hotel Pension Hold, Tel. 3 14.08, Arosa.
(1671)

Gesucht auf 1. Mai 1944: eine tüchtige Obersaaltochter, 1 Rest.-
Tochter, Mithilfe Saal, Deutsch u. Franz 2 Saallehrtochter,

deutsch u franz. Sprachk 2 Zimmermädchen, 1 Ällein-Lingere
(muss elektr. Mange bedienen können), 1 Kaffee- und Personalkochin,

1 Kochlehrtochter neben Chef, 1 Küchenbursche-
Tellerwäscher, 1 Alleinportier. Saisondauer bis Mitte Ende Okt
Offerten m. Zeugniskopien, Photo, Angabe des Alters an Hotel
Bellevue au Lac, Hilterfingen (Thunersee) (1677)

Gesucht in Erstklasshotel in Zurich: Zimmermadehen, Haus¬
bursche, Glätterin, Kaffeekochin, Gartner, Handwasche-

rin, Aushilfsportier. Offerten unter Chiffre 1678

Gesucht fur die Eröffnung des neuen Restaurant u Grillroom
im Hotel Krone in Solothurn nut Eintritt auf 15 April in Jahresstelle

2 Serviertochter, 1 Buffetlehxtochter, 1 Ofiicemadchen.
Nur erstklassige Bewerberinnen wollen Offerten m. Bild u.
Zeugniskopien einreichen an Hotel Krone, Solothurn. (1660)

esucht auf Anfang April* tüchtiges Zimmermädchen, 1

Zimmermädchen-Anfängerin, sauberes Küchenmadchen als
Stütze der Chef-Kochin, 1 Madchen fur Küche und Haushalt
sowie Office-Madchen. Offerten mit Photo u. Zeugrusabschr an
Hotel u Pension Krone, Kurort Heiden (App )_ (1683)

On demande pour de suite: Maitre d'Hötel ou chef de rang,
pouvant aider au bureau, filles de salle, une secretaire,

gouveraante, aide-portier, feitutie de chambre, cuisinier seul,
gar^on de cuisine. Places k I'annee Offres completes k W. D. 97,
poste restante Montreux, täl. 6 28 93 (1681)

Sekretarin-Saaltochter nach Basel gesucht für Passantenhaus
(z. Zt Maison garnie) inJahresstellung, Deutsch und Französisch

in Wort und Schrift. Hat alle Bureauarbeiten zu erledigen und Frühstück

zu servieren. Handschriftliche Offerten und Gehaltsanspruche
mit Photo an Chiffre 1676

Serviertochter, Hinke, selbständige für Restaurant u Saal nach
Luzern gesucht Offerten m Zeugniskopien u Photo an Postfach

19098, Luzern. (1679)

Tochter, junge, als Lingäre, welche gut nahen, maschinen¬
stopfen und etwas glätten kann in Jahxesstelle gesucht.

Lohn Fr 100.— per Monat. Offerten an Postfach 29, Vevey II. (1642)

Tochter, junge, seriöse, fur Zimmer und Aushilfe im Haushalt,
auf 1. April gesucht Off an Hotel Beauregard, Tel 4928,

Beatenberg._______ J1660)
Zimmermädchen, tüchtiges, junges, deutsch und franz. spre¬

chend, welches auch im Saal ablösen kann, gesucht. Jahresstelle.

Verdienst 150.— bis 170.— Fr. monatlich. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an Postfach 29, Vevey II. (1641)

Zimmermädchen, junges, seriöses, ordentlich französisch spre¬
chend, zu sofortigem Eintritt gesucht. Offerten mit Photo an- - (1673)

TTotelier mit achtjähriger, selbständiger Praxis sucht Anstellung1 als Stütze des Patrons m mittleren Betrieb. Bilanzsicher, guter
Korrespondent, versiert in allen Arbeiten. Offerten unter

Chiffre 294

Sekretärin, junge, selbständige, deutsch und fr&nz spr sucht" Jahres- oder Saisonstelle. Offerten unter Chiffre 277

Salle & Restaurant
TS armaid, gut präsentierend, sucht Stelle in Hotelbar. Gute Zeug-** nisse zu Diensten. Emtntt 1. April. Chiffre 269

TSarmaid, mit guten Referenzen, jung und gut präsentierend,® sucht Stelle auf 15. März (Jahresstelle bevorzugt). Offerten
erbeten an Chiffre 271

Hotel Terminus, Neuchätel.
Zimmermädchen in mittelgrosses Hotel im Tessin zu sofortigem

Emtntt gesucht Offerten erb unter Chiffre 1675

I^Bureai^^Reception^J
Hotelsekretirin sucht Saison- oder Jahresstelle in kleineres bis

mittleres Hotel für Bureau und Stutze des Patrons. Vertrauensposten

Offerten unter Chiffre 293

narmaid, 27 Jahre alt, nut besten-Referenzen, sprachenkundig," sucht sofort oder nach Übereinkunft Stelle Offerten unter
Chiffre 303

nnffetdame, I., tüchtige, mit guten Referenzen, sucht Stelle m® grösseren Batneb Bern und Zurich bevorzugt. Offerten
unter Chiffre 276

fihef d'etage, Chef de rang, gut präsentierend, bestens ver-^ traut mit Bar- und Hallenbetneb, sucht passendes Engagement,
auch als Barman Angebot unter Chiffre 272

f>hef de rang-Oberkellner, mit erstkl Ref sucht für den Sommer^ Stelle als Oberkellner in mittl. Hotel oder als Chef de service
in Restaurant. Chiffre 295

Taille de salle, Suisse frangaise, cherche place de saison ou k* l'annäe. Bons certificats k disposition Offres sous No 1231,
poste restante, 3, Rive, Geneve. (302)

Junger Mann, tüchtiger, gelernter Koch, 3 Sprachen, In- und Aus¬
landspraxis, letzten Winter tätig als Kellner-Volontär, z. Zt im

Servierkurs der Schweiz. Hotelfachschule, sucht Stelle als
Restaurationskellner. Zürich oder Bern bevorzugt Off. unt Chiffre 306

oaaltochter, I.-Obersaaltochter, tüchtig, zuverlässig, sucht En-^ gagement in Jahresstelle. Eintritt nach Übereinkunft Offerten
erbeten unter Chiffre 296

mochter, im Service gewandt und sprachenkundig, sucht passen-* des Engagement in gutgehenden Tea-Room oder Restaurant
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 249

mochter, 22 Jahre alt, deutsch und franz sprechend, mit absol-^ vierter Saallehre, sucht passendes Engagement nach Lugano
oder Umgebung. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten unter

Chiffre 279

mochter, gesetzten Alters, tüchtig im Saal- und Restaurations-
* betrieb, sucht Stelle als Obersaaltochter oder I.

Restaurationstochter in gutgehenden Passantenbetrieb, evtl. auch als Ge-
rantin. Offerten unter Chiffre OFA 2051 Z an Orell Füssli-Annoncen,
Zürich, Zurcherhof. (OFA_5343 Z) [289]
mochter, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle fur Saal- oder

Rest.-Service m Erst- oder Zweitklasshotel. Offerten an Tel
5.11.32, Klingnau. (304)
mochter, nette, gut präsentierend, spracherikundig, sucht Stelle* in Restaurant oder Cafe Chiffre 307

Cuisine & Office
Tfoch, junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle zur

weitern Ausbildung in der Diätküche Emtntt nach Übereink
Offerten unter Chiffre 297

j£och, tüchtiger, sucht Aushilfsstelle
Chiffre 312

T£ochlehrstelle. Kaufmännisch gebildeter Bursche sucht Koch-
lehxstelle Emtntt nach Übereinkunft. Offerten an Chiffre 298

Kochin, tüchtige, sucht über Ostern Aushilfe. Offerten unter
Chiffre 310

Tfochin, selbständige, geprüfte, sucht Aushilfsstelle in die West-
Schweiz von April bis Juni Offexten an A Döng, Hotel

Gnschuna, Davos. (274)

v^üchenchef, erstkl, tüchtige Kraft, versiert in Hotel- und Re-
staurationskuche, auch Diat (Spitalpraxis), sucht Jahres- oder

langes Saisonengagement in Grossbetrieb Beste Referenzen
Offerten erbeten unter Chiffre 284

T^üchenchef, AÜeinkoch, 35 Jahre, in allen Teilen der Küche
bewandert, seriös und sparsam, sucht Stelle fur sofort oder

später. Offerten an Walter Friederich, 3, rue Echelettes,
Lausanne. (291)
TTüchenchef od Alleinkoch, mit Ia Empfehlungen, älterer, sucht

längere Saison- od Jahresstelle m nuttl Hause bei mässigen
Ansprüchen Offerten an C Baumgartner Vogesenstr 41, Tel
3 27 23, Basel. (309)

Etage & Lingerie
ptagengouvernante, mit guten Referenzen, sprachenkundig,

sucht Stelle m erstklassiges Hotel Jahresbetrieb bevorzugt
Offerten unter Chiffre 287

Femme de chambre, jeune, 25 ans, connaissant aussi service
de salle, honnäte, propre et travailleuse, excellents certificats

cherche place dans bon hötel Offres ä Mile Richard, Suzanne,
16, rue de Fribourg, Geneve. (280)
"Prau, gesetzten Alters, sucht sof Jahxesstelle als selbst Lingäre-* Stopferin-Glätterin. Zürich oder Basel bevorzugt Offerten
erb an Fr M. Luise Brügger, Hotel Limmathof, Baden. (299)

jyjaschinenwascherin, Glätterin, tüchtige, sucht Stelle Of¬
ferten unter Chiffre 255

Bursche, tüchtiger, sucht Stelle per sofort als Portier-Haus-
bursche m kleineres Hotel Vierwaldstattersee bevorzugt

Prima Referenzen vorhanden Offerten an Karl Ulligger, Hotel-
Pension Alpenblick, Gstaad. (278)

Concierge, 34 Jahre, tüchtig, sprachenkundig, Absolvent der
Hotelfachschule, sucht Saison- oder Jahresstelle Chiffre 300

Concierge, Conducteur, Nachtconcierge, 43 J., mit erstkl
Zeugnissen und Referenzen, wünscht Engagement Offerten

erbeten unter Chiffre 311

Conducteur, tessinois, cherche place de saison d'ätä ou k
l'annäe, comme conducteur ou portier seul, de preference,

en Suisse fran^aise References Chiffre 290

Divers
Haus-, Kuchenbursche, Casserolier oder Etagenportier sucht

Stelle auf den 15 April. Offerten unter Chiffre 301

rngling, 21jahng, Portier, Keller- und Schenkbursche,
mit Ia Zeugnis, sucht Stelle. Westschweiz bevorzugt, zwecks

Erlernung der Sprache. Dienstfrei ab 21. Marz. Chiffre 261
T ingäre-Economat-Gvte., zuverlässige, die alle vorkommenden^ Lingerie-, Wasche- Economat-Arbeiten selbst besorgen kann,
zu baldigem Eintritt m Jahresstellung gesucht Bewerberinnen,
welche sich über Erfahrung ausweisen können, senden ihre Offerten

mit Zeugnisabschriften und Photo, unter Bekanntgabe des Alters
und Gehaltsanspr an Chiffre T 32295 Lz an Pubhcitas Luzern. [20]
mochter, deutsch, französisch und englisch sprechend, gutprä-
"• sentierend, gelernte Sekretärin, auch im Service gut bewandert

sucht Stelle fur Bureau und Re staurant in nettes, kleines Hotel
Offerten erbeten unter Chiffre 308

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 Telephon 27933

BASEL

Vakanzenliste
Lisle des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Dte Offei ten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Summer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage fur die Weiierleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten

Stellenmchende. dte beim Facharbeitsnachweis des S UV
eingeschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen von untei

« Vakanzenhste » ausgeschriebenen Stellen.

4732 Jg. Hilfs-Gouvernante für Economat, tüchtiger Saucier (für
1—2 Monate), sofort, erstkl Hotel, Locarno.

4735 Et -Portier, Casero ler Kuchenbursche, 2 Zimmermädchen,
sofort, nuttelgr. Hotel, Ölten

4739 Portier fur Haus- und Bahndienst, Alleinkoch, Zimmermäd¬
chen, Serviertochter, Anfang April, Fruhlingssaison, nuttelgr
Hotel, Lugano

4743 Kochin oder Hilfs-Kochin, aofort, Jahresstelle, Hotel 35 Betten,
B. O

4744 Aide de cuisine, sofort, nuttelgr. Hotel, Aarau
4745 Zimmermadehen, Zimmermädchen (Anfängerin), Saaltoch¬

ter, Restauranttochter, Gartenbursche, nuttelgr Hotel,
Rheinfelden

4750 Zimmermädchen, Sekretarm, kl Hotel, Gstaad.
4751 Aide-Gouvernante, Kaffee-Köchin, Hotel 110 Betten, Genfer-

see.
4752 Kuchenmädchen, Kuchenbursche, sofort, kl Hotel, Weggis
4753 Laveuse-Lingäre, hötel 30 hts, Suisse romande
4755 Zimmermädchen (Aush. fur 1—3 Monate), sofort, Klinik

60 Betten, Waadt.
4756 Saaltochter, jg. Serviertochter, Portier, kl. Hotel, B. O.
4770 Lingäre-Stopferin, tüchtig, Zimmermädchen, 1 April, Hotel

60 Betten, Badeort, Aarg
4771 Köchin, sofort, Portier, Juni, nuttelgr. Hotel, St. Moritz
4778 Officebursche, Officemädchen, tüchtiges Zimmermädchen,

Saaltochter, Lingenemadchen, Jahresstellen, Lingere (fur
1 Monat), nuttelgr Hotel, Bern.

4783 Hausbursche, Kuchenmädchen, Serviertochter, jg Office¬
mädchen (Gelegenheit, den Buffetdienst zu erlernen),
1 April, nuttelgr. Rest Basel.

4787 Et -Portier, Jahxesstelle, 12. April, Zimmermädchen, Fruh¬
lingssaison, 1. April, Hotel 100 Betten, Genfersee

4789 Oberkellner, Nrchtpor isr, erstkl. Kraft, sofort, nuttelgr.
Hotel, Zentralschweiz

4790 Commis de cuisme, Fr. 150.—, sofort, erstkl. Rest Zurich.
4793 Küchenmädchen, jg Kochin, Zimmermädchen, Servier¬

tochter, kl. Hotel, franz. Schweiz.
4796 Obersaaltochter, Saaltochter, Zimmermädchen, Juni, Hotel

80 Betten, B O.
4799 Buffettochter, Buffetdame, Zimmermädchen, Stutze der Haus¬

frau, n. Übereink nuttelgr. Hotel, Luzern
4802 Alleinkoch, nuttelgr Hotel, Interlaken.
4803 Zimmermädchen, Restauranttochter, Hotel 60 Betten, Kt Uri
4809 Femme de chambre, place k l'annee, däbut avril, hötel 70

lits, Genäve.
4810 Zimmermädchen (Anfängerin), Mithilfe im Service, 20—23)

sofort, kl Hotel, Interlaken
4811 Zimmermädchen, Gouvernante, Saaltochter, Wäscherin,

Kaffee-Köchin, Kuchen-Officemadchen, Casserolier, 1 April,
nuttelgr Hotel, Arosa.

4818 Sakretarn, Jahresstelle, 15 April, Liftier, tüchtig, Zimmer
mädchen, Saaltochter, Restauranttochter, Anfang April,
Hotel 140 Betten, Zentralschweiz.

4823 Masseuse-Bademeisterin, 10 Mai, jg. Badegehilfin, 1 Juni
Kaffee-Angestellten-Köchin, Haus-Küchen-Gartenbursche, 1

Mai, Som-nersaison, Kurhaus 40 Betten, B. O.
4830 Buffetdame, Jahresstelle, Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
4831 Officemädchen, Küchenmadchen, Saaltochter, Zimmermäd¬

chen, Lingeriemädchen, Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Grb.

4836 Zimmermädchen, Hotel 40 Betten, Badeort, Aarg
4838 Köchin oder Koch, sofort, kl Hotel, Lugano.
4839 Zimmermädchen (Anfängerin), Kochin, Anfangs-Köchin,

Casserolier, Kuchenmädchen, Officemadchen, Hausmädchen,

Sekretarin-Journalfuhrerin, Hotel 90 Betten, Thunersee
4841 I Aide de cuisme, 26—29j nuttelgr Hotel, Interlaken
4842 Sekretärin, sofort, Berghotel 150 Betten, B O.
4843 Jg. Serviertochter (auch Anfängerun), sofort, kl Hotel,

franz. Schweiz
4844 Commis de cuisme, sofort, nuttelgr Hotel, Lausanne.
4845 Kücherunädchen, April, nuttelgr. Hotel, Baden
4849 Restauranttochter, Saaltochter, Zimmermädchen, Lingäre,

1. April, Hotel 80 Betten, Vierw.
4853 Bar-Serviertochter, sprachenk sofort, Adelboden
4855 Alleinkoch, Anfang April, kl. Hotel, Simmental
4856 Casserolier, Ende März, nuttelgr. Rest Basel.
4863 Küchen- oder Hausbursche, Köchin, sofort, nuttelgr Passan¬

tenhotel, Basel.

4865 Commis de cuisme (Militär-Ablösung), Anfang April, Hotel
30 Betten, Kt. Frbg.

4872 Zimmermädchen, 25 März, Hotel 40 Betten, Montreux
4873 Koch (Aushilfe für Mustermesse), grosses Rest Basel
4874 Tüchtige Saaltochter, sofort, Hotel 110 Betten, Tessm
4875 Casserolier, Kuchenmädchen, sofort, Sanatorium 60 Betten,

Davos
4877 Zimmermädchen, servicekundig, sofort bis Nov kl Hotel,

Locarno
4878 Buffetdame, Zimmermädchen, Anfang April, kl Hotel, Mei-

ringen
4880 Saaltochter, Hausbursche-Portier, Ende April, Hotel 45 Betten,

Aarg
4885 Kuchenbursche, Fr 80—, sofort, Hotel 45 Betten, Kt Sol
4886 Et -Portier, sofort, Hotel 80 Betten, Badeort, Aarg
4887 Zimmermädchen, Etagenportier, Unterportier, Glätterin

Lingäre, nuttelgr. Hotel, Ascona
4891 Zimmermädchen, Anf -Zimmermadehen, nuttelgr. Hotel,

Zurich.
4896 Alleinkoch (nicht unter 28 J Koch aus der Lehre, Office-

Hausmädchen, sofort, kl Hotel, Badeort, Ostschweiz.
4900 I Glätterin, Lingäre, Jahresstellen, erstkl. Hotel, Zurich
4902 Commis-Pätissier, erstkl. Hotel, Zürich.
4903 Office Kuchengouvernante, Warenkontrolleur, Lmgene-

gouvemante, Glätterin, Lingeriemädchen, Officemädchen,
Commis de cuisme, Casserolier, Chasseur, Sommersaison,
erstkL Hotel, Graubunden.

4913 Hausbursche, kleines Hotel, Ostschweiz
4914 Sekretärin, fur Journal und Korrespondenz, nuttelgr. Hotel,

Arosa.
4915 Femme de chambre, lingäre, gouvernante de lingerie,

hötel ler rang, lac Läman.
4918 Zimmermädchen, Obersaaltochter, kl Hotel, Lugano
4919 Saaltochter, Casserolier, Hotel 70 Betten, Lugano
4920 Alleinkoch, Saaltochter, jg. Saalkellner, Zimmermädchen,

Küchenmädchen, Kuchenbursche, Rest -Baxtochter,
Sekretärin-Gouvernante (Stütze des Patrons), Sommersaison,
nuttelgr Hotel, Engelberg. t

4926 Office-Kuchenmädchen, erstkl. Hotel, Lugano
4927 Einfache Serviertochter (evtl. Anf Cafe-Rest Beatenberg
4928 Köchin, kleines Hotel, Lugano.
4929 Cafeköchin, Officemadchen, Küchenmädchen, Bazarverkau-

ferin, Sexviertochter (Touristenrest.), Mechaniker, Berghotel

100 Betten, Vierw.
4935 Cafe-Haushaltungsköchin, jüngere Saal-Serviertochter, Zim¬

mermädchen, nuttelgr Hotel, Meningen.
4940 Zimmermädchen, Anf -Zimmermädchen, jungexe Saal¬

tochter, sofort, nuttelgr Hotel, Adelboden.
4943 Chef de service (über Mustermesse), nuttelgr. Hotel, Basel
4946 Barmaid, kleines Hotel, franz. Schweiz.
4949 Köchin, Kuchenmädchen, Hotel 45 Betten Zentralschweiz.
4951 Küchenchef, Fr 600—700,1. Saaltochter, einige Saaltochter,

Zimmermädchen, Küchenmadchen, 2 Portier, Saison Juli—
Aug Hausbursche, sofort, nuttelgr Hotel, Grb.

4962 Saaltochter, Hotel 50 Betten, Vierw.
4963 Jg- Hausbursche, Jahresstelle, Ende März, mittelgr. Hote

Thun.
4964 Kellerbursche, erstkl. Rest, Zurich
4965 Aide de cuisme, Hotel 150 Betten, franz. Schweiz
4967 Alleinportier, sofort, Hotel 40 Betten, Lugano
4968 Etagenportier, Hotel 120 Betten, Genf
4969 Etagengouvernante, Küchengouvernante, 4 Küchenmad¬

chen, II. Kaffeeköchin, 4 Officemädchen, 2 Wäscherinnen,
II. Glätterm, 2 Mädchen fur Personalservice, erstkl. Hotel,
Arosa.

4985 Personalmädchen, Officemädchen, sofort, Aide de cuisme,
tüchtig, Ostern, Pätissier (Ablösg. 1.—30. April), Kiichen-
Kelieroursche, Kuchenmädchen, Glätterin, Lingäre, Hotel
65 Betten, Vierw.

4990 Tüchtige Rest.-Tochter, Ende März, 3 Rest.-Töchter, 1 Juli,
Köchin neben Chef, Kuchenmädchen, Office-Hausmadchen,
Küchen-Hausbursche, Mai Juni, Bahnhofbuffet, Wallis

4998 Sekretarm, Bar-Hallentochter, Saaltochter, I Kaffeeköchin,
II Kaffeeköchin, Masch -Wäscher, Commis de cuisme,
Officemädchen, Officebursche, Hotel 100 Betten, Badeort,
Wallis.

5005 Commis de rang, Zimmermädchen, sprachenkundig, Glät¬
term, Lingenemadchen, Küchenbursche, Hausbursche,
Etagenportier, sofort, erstkl. Hotel, Bern

5018 Saaltochter aus der Lehre, kl Hotel, Lugano.
5019 Gouv.-caissiöre, fille d'office, fin d'avnl, rest, lex rang,

Genäve.
5021 Rest -Tochter, 15. April, Saaltochter, 1. Juni, Köchin n. Chef,

mittelgr. Hotel, Engelberg.
5025 Jüngere Rest -Saaltochter, Anf April, kl Hotel, Graubd
5029 Einfache Serviertochter, sprachenk., Jahresstelle, sofort,

Saaltochter, Zimmermädchen, Haus-Officemädchen, Saison
Juni bis Sept., Liagöre-Zimmermädchen, sofort, mittelgr.
Hotel, Adelboden.

5033 Jüngere Buffetdame, tüchtig, Rest -Tochter, Zimmermäd¬
chen, Kochin n. Chef, Kücherunädchen oder -bursche,
Sommersaison, Anf Juxu, Berghotel 25 Betten, B. O

5038 Chasseur, 1. April, erstkl. Hotel, Luzern
5039 Buffettochter, Rest.-Tochter (allem), Office-Hausmädchen

Jahresstellen, mittelgr. Hotel, Davos
5042 Zimmermädchen, kl. Hotel, Biel
5043 Köchin, sofort, mittelgr. Hotel, Interlaken
5045 Serviertochter, Zimmer-Hausmädchen, kl Hotel, Aargau
5050 Rest.-Tochter, Kuchenmädchen, Kuchenbuxsche, Kurhaus

30 Betten, Kt Sol
5051 Glatterm, Argentier, II. Casserolier, Sommersaison, erstkl

Hotel, Engadin.
5052 Saaltochter, Office-Küchenmädchen, nuttelgr. Hotel, Flims.

5053 Stopferin-Näherin, Officegouv., Anf. April, mittelgr. Hotel,
Interlaken

5054 Rest.-Tochter, mittelgr. Hotel, Schaffhausen.
5055 Rest.-Tochter (nicht über 22 J.), sofort,Hotel 70 Betten, Vierw
5056 Gärtner, sof., Zimmermädchen, Mai, Pätissier, Juni, Kurhaus

120 Betten, Ostschweiz.
5059 Haushaltungsköchm, sof., Anf.-Zimmermadchen, 1. April,

Jahresstellen, Schenk-Kellerbursche, 1 Mai, Portier-Haus-
bursche, deutsch, franz. sprechend, mittelgr. Hotel, Intexl k

5063 Zimmermädchen, Angestellten-Zimmermädchen, Kuchen¬
mädchen, Commis de rang, Kaffeeköchin, erstkl Hotel,
Lugano.

5064 Etagengouvernante, Hotel 100 Betten, Lugano
5065 Saaltochter, Officebuxsche, Hilfsportier, nuttelgr. Hotel, Genf
5069 Köchin, Juni bis Sept., mittelgr. Hotel, Ostschweiz.
5070 Rest.-Saaltochter, Köchin n Chef, nuttelgr. Hotel, B.O
5071 Commis de rang, Personalzunmermadchen, Entremetier-Rä-

ginuer, Comnus de cuisme, Pätissier, Sommersaison, erstkl
Hotel, Engadm

5072 Kaffeeköchin, Jahresstelle, Fr 120—, Hotel 40 Betten, Nahe
Bern.

5073 2 Commis de rang, erstkl. Hotel, Lugano
5075 Femme de chambre, fille de cuisme, k conv gargon de cuis

30 mars, clixuque 30 lits, Suisse romande.
5082 Köchin oder Koch, sofort, Hotel 35 Betten, Graubd
5083 Köchin, Küchenmadchen, Ende Marz, Hotel 50 Betten, Waadt
5087 Chef-Pätissier, Ende April, erstkl Kurhotel, Aarg.
5088 Officemädchen, 3 Serviertöchter (Mustermesse), nuttelgr

Hotel, Basel
5090 Serviertochter, sof, 2 Rest.-Töchter, Alleinkoch, Mai, Hotel

50 Betten, Vierw.
5094 Selbst. Saaltochter, April, Hotel 60 Betten, Kt Obw
5100 Buffettochter, nuttelgr. Hotel, Basel
5102 Kuchenchef, Comnus de cuis Casserolier, Kuchenbursche»

Officebursche, 3 Comnus de rang, 3 Valets de chambre, sof
mittelgr Hotel (Interniertenbetneb) B O.

5109 Serviertochter, Saaltochter, Jahresstellen, mittl. Hotel, An¬
dermatt.

5110 Küchenmädchen, Tochter fur Küche und Haushalt, Tochter
fur Zimmer und Service, Serviertochter-Stutze der Hoteliers-
frau (Vertrauensposten), n Übereink Hotel 70 Betten, Zerl-
tralschweiz.

5114 Angehende Köchin, Serviertochter, Hausbursche, n Überein¬
kunft, Hotel 40 Betten, Grindelwald

5117 Officemädchen, Küchen-Hausbursche, 1. April, nuttl. Hotel,
Wengen

5119 Selbst. Köchin, sofort, Oberkellner, Lmgere, 2 Zimmermäd¬
chen, Casserolier, 4 Kuchen-Officemadchen, Chasseur-Hilfs-
portier, 3 Saaltöchter, Sommersaison, erstkl Hotel, Graubd

5135 Jg. Barkellner oder Bartochtex, Koch, Haus-Zimmermädchen,
Kuchen-Hausmädchen, Hausbursche-Gärtner, 1. April, Hotel
30 Betten, Aarg.

5140 Etagenportier (Abi 1—2 Monate), 1 April, grosses Hotel,
Luzern

5145 Commis de cuisme, Fr 120— bis 180—, sofort, erstkl
Rest Luzern.

5146 Jg. Comnus de cuisme, Küchenbursche-Casserolier, Haus¬
bursche, Lingäre-Mith m der Wäscherei, Ende März, Hotel
50 Betten, Thunersee

5147 2 Saal-Serviertöchter, Zimmermädchen, sofort, mittelgr
Hotel, Genf

5149 Oberkellner, Comnus de rang, 4 Office-Küchenburschen,
Casserolier, Aide de cuisine, Alleinkoch, 2 Etagenportiers,
2 Hausburschen, Gouvernante-Stütze der Hotehersfrau,
1. April, Jahresstellen (Interzuertenbetneb), nuttelgr Hotel,
Adelboden

5166 Officemädchen, Argentier, Casserolier, sofort, erstkl Hotel,
Locarno

5169 Sekretärin-Stütze der Hoteliersfrau, April, Saaltochter, Mai,
Jahresstellen, Hotel 60 Betten, Wallis.

5172 Liftier (Concierge Rempl), Ende März, Chasseur (m eigenem
Velo), erstkl Hotel, Genf.

5174 Buffettochter, sofort, mittelgr Hotel, Frbg.
5176 Officemädchen, Zimmermädchen, Wäscher oder Wäscherin,

Casserolier, Sommersaison, mittl. Hotel, Wengen
5180 Jg. Koch, Hausmädchen, Zimmermädchen, Serviertochter

(Militärbetrieb), nuttl Hotel, Meirmgen
5184 Comnus de cuisine, Officemadchen, n Übereink Hotel-

Rest., Zunchsee.
5187 Zimmermädchen, Comnus de cuisme, 1 April, Hotel 30

Betten, Zürichsee.
5189 Buffetdame, mittl. Hotel, Chur
5190 Alleinportier, Zimmermädchen, n Übereink nuttl. Hotel,

Luzern.
5193 Pätissier-Aide de cuisme, Economat-Gouvemante, Saaltoch¬

ter, Zimmermädchen, Masch -Stopferin, Kaffeeköchin,
Köchin neben Chef, MittenEnde Juru, erstkl Hotel, Graubd

5195 Etagenportier, sprachenk., mittelgr. Hotel, Biel.
5196 Sekretärin (od. Sekretär), Gouvernante, Restauranttochter,

n. Übereink., mittelgr. Hotel, Davos.
5199 Bureaufräulein, Chefköchin oder Alleinkoch, Sommer¬

saison, mittl. Hotel. Zermatt.
5201 Kaffee-Angestelltenkdchin, erstkl Hotel, Arosa
5202 Restauranttochter, Officemadchen, Jahresstellen, Ostern,

mittelgr. Hotel, St. Moritz.
5203 Zimmermädchen, Officemädchen, mittelgr Hotel, Brunnen
5205 Aide de cuisme (Abi. 5. April—Mitte April), mittelgr Hotel,

Zentralschweiz.
5208 Hausbursche, Köchin, Zimmermadehen, sofort, nuttl Hotel,

Lugano.
5209 Buffettochter, Hotel 30 Betten, Ostschweiz
5210 Economat-Gouvemante, Buffetdame, sofort, Hotel 50 Betten,

Bielersee.
5215 Küchenbursche, sofort, mittelgr. Hotel, Solothum.

5217 Sekretarm, sofort, mittelgr. Hotel, Lugano.
5219 Generalgouvernante, Serviertochter, Etagenportier, Lin-

gerie-Hausmadchen, sofort, nuttelgr. Hotel, Adelboden.
5223 Zimmermadehen, Jahresstelle, sofort, mittelgr. Hotel, Arosa
5230 Zimmermädchen, servicek n. Übereink Hotel 30 Betten,

Grb.
5231 Hausbursche, sofort, mittelgr Hotel, Genf
5232 Obersaaltochter, Mai, Saaltochter, sofort, erstkl Kuxhaus,

Grb.
5234 Lingenemadchen (Abi 1 Monat), sofort, Gross-Rest., Basel
5235 Saaltochter, sofort, Hotel 40 Betten, Tessm
5236 Aide de cuisme, Saaltochter, sofort, erstkl. Rest Luzern
5238 Jg. Koch, Serviertochter, Zimmermädchen, Hausbursche,

n. Übereink mittl Hotel, Kandersteg
5242 Etagen-Gouvernante, Economat-Gouvemante, sofort, erstkl

Hotel, Zurich
5244 Lingere-Stopferin, sofort, mittl. Passantenhotel, Bern
5245 Portier, sofort, mittelgr Hotel, Lugano
5249 Fille de cuisme, fille d'office, gouvernante d'äconomat,

secretaire (Mile), ä convemr, hötel 70 lits, lac Leman
5255 Kaffee-Köchin, 20 April, Masch -Wäscherin, Oberkellner,

Casserolier, Office-Kuchenmadchen, Mai, erstkl Hotel,
Vitznau

5260 Hausbursche-Portier, Jahresstelle, 15. April, Hotel 30 Betten,
Ostschweiz.

5261 Commis de rang, Demi-Chef, sofort, erstkl Hotel, Basel
5262 Zimmermädchen, Officemadchen, sofort, mittelgr Hotel,

Neuenburg
5264 Buffettochter, sofort, erstkl Rest Zurich
5266 Anfangs-Zimmermadchen, sofort, Hotel 30 Betten, Tessm
5268 Serviertochter, sofort, Buffettochter, 15. April, nuttL Hote1,

Sol
5272 3 Serviertochter (f Mustermesse), mittelgr Hotel, Basel
5276 Fille de salle, femme de chambre, ä convemr, hötel 40 lits

Suisse romande.
5278 Buffetdame, 25-35) (II KL), Bahnhof-Buffet, franz. Schweiz
5280 Allein-SaaltochteT, 15 April, Anfangs-Zimmermadchen, so¬

fort, Hotel 50 Betten, Thunersee

Lehrstellenvermittlung:
5065 Kochlehrling, mittelgr. Hotel, Genf
5184 Kochlehrhng, kl Hotel, Ostschweiz.
5210 Kochlehrhng, Hotel 50 Betten, Bielersee
5204 Kellner-Volontär, mittelgr Hotel, Lausanne
4965 Bureau-Volontar, Sommers erstkl Hotel, Kt Waadt.
4736 Saallehrtochter, Koch-Volontarin, mittelgr. Hotel, Badeort

Ostschweiz
4745 Saallehrtochter, mittelgr Hotel, Rheinfelden.
4754 Saallehrtochter, nuttelgr. Hotel, Weggis.
4839 Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Thunersee.
4847 Saallehrtochter, kl Hotel, Bern
4935 Saallehrtochter, Hotel 40 Betten, B. O
4948 Saallehrtochter, Hotel 40 Betten, Vierw
4951 2 Saallehrtochter, Sommers mittelgr. Hotel, Grb
5050 Saallehrtochter, Kurhaus 30 Betten, Kt Sol
5070 Saallehrtochter, Hotel 50 Betten, B. O.
5203 Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Brunnen.
5210 Saallehrtochter, Buffetlehxtochter, sofort,nuttelgr Hotel,Biel
5245 Saallehrtochter, sofort, nuttelgr. Hotel, Lugano.
5253 Saallehrtochter, Ende April, Hotel 70 Betten, Thunersee
5266 Saallehrtochter, sofort, Hotel 30 Betten, Tessm.
5280 Saallehrtochter, 15 Mai, Hotel 50 Betten, Thunersee.
4946 Buffetlehxtochter, kl Hotel, Cstschweiz.
5043 Volontärm f. Buffet, Bureau und Service, sofort, nuttelgr

Hotel, Interlaken
5100 Buffetlehrtochter, mittelgrr. Hotel, Basel.
5042 Buffetlehrtochter, kl Hotel, Biel
5262 Buffetlehrtochter, Anf April, Hotel 60 Betten, franz Schweiz
5268 Buffetlehrtochter, 15 April, nuttl Passantenhotel, Sol.
5272 Buffetlehrtochter, Apnl, nuttelgr. Passantenhotel, Basel
4896 Kochlehrtochter, sofort, kl Hotel, Ostschweiz
4990 Kochlehrtochter, Bahnhof-Buffet, Wallis
5021 Koch-Volontärm, 1. Jum, mittelgr Hotel, Engelberg.
5253 Kochlehrtochter, April, Hotel 70 Betten, Thunersee
4823 Bureau-Volontarm, 1 Juni, Hotel 40 Betten, B O.
5052 Bureau-Volontär in-Stull® der Hausfrau, nuttelgr Hotel, Grb
5088 Bureau-Volontärin, sofort, mittelgr Hotel, Basel.
5119 Bureau-Volontäxin, Sommers Hotel 110 Betten, Grb
5199 Bureau-Volontärm, Sommers nuttelgr Hotel, Zermatt

Gesucht
per sofort, Frühjahr und Sommersaison

Allein- und Etagenportiers
Haus- und Kellerirarscben
Office-Kücbenbursehen

Casserolier. Wäscher
Aide- u. Commis de cuisine
Commis de rang

Kellnerlehrlinge
Heizer
Liftler-Chasseurs
Pätissiers u. Commis

Kochlehrlinge
Schenkburschen

Zeugnisabschriften mit Bild an: HOTEL-BUREAU, BASEL,
Gartenstrasse 113 (Facharbeitsnachweis des Schweizer
Hotelier-Vereins).

fate facUUcUe StUuhutg-
ist die beste Waffe, der heutigen Schwierigkelten Mei
ster zu werden. Fur gute fachliche Schulung * Unsere
Kurse für Fach und Sprachen, Küche, Service, Bar.
Die Frühjahrs-Kurse beginnen am 18 und 24. April
Prospekte sofort auf Verlangen Tel 2 555t Staat!
anerkannt und subventioniert.

Schweiz. Hoteifachschule Luzern

GesucQt per 1. April
Buliefdame-Gouvcrnanle

(Vertrauensperson)
in Hotel-Restaurant Betrieb, guter Lohn und gute
Behandlung zugesichert. Offerten unter Chiffre V P 2831
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Hotel-Sekretärkurse
Spezialausbildung in allen für den modernen Hotel- u. Restaurantbetrieb

notwendigen kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen
Fächern einschl. Fremdsprachen. Sonderlehrgänge für den
Receptions-, Dolmetscherdienst. Individueller Unterricht. Rasche
und gründliche Ausbildung. Diplome. Stellenvermittlung. Jeden
Monat Neuaufnahmen. Auskunft und Prospekte durch

gädemanns fächschule, Zürich. Gessnerallee 32.

Gesucht
per Märt© April tüchtige, erfahrene

nutze des Patrom
Beweiberinnen, die sich über Praxis an Buffet,
Lingerie und Etagendienst ausweisen können,
finden Dauerstelle Ausführliche Offerten an
Hötel Merkur, Ollen
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Trisie message de priniemps
Alors que de nombreuses entreprises hotelieres

situees dans des regions isolöes ou dans des centres

d'excursions plus ou moins yioignös qui tra-
vaillent surtout pendant les week-ends, s'ap-
pretaient ä faire leur toilette de printemps pour
recevoir leurs hötes, on a appris avec stupefaction
la decision du departement federal des postes et
chemins de fer de supprimer completement les
services d'automobiles publics le dimanche. On
se souvient qu'a la demande du Conseil federal,
la direction des P.T.T. avait ete obligee de re-
venir sur sa premiere intention de supprimer le
trafic automobile le dimanche, et de reexaminer
et" la' Sitüation et les-mesures propres ä realiser
les economies de pneumatiques devenues
urgentes. II faut croire que ce nouvel examen n'a
pas donne les resultats esperes. Les P.T.T. de-
clarent en effet que le service automobile postal
et la plupart des entreprises automobiles pu-
bliques rencontrent de grosses difficultes ä re-
duire leurs horaires dans la mesure prescrite, car
il importe de maintenir avant tout, les jours
ouvrables, les courses d'interet vital telles que
Celles servant aux transports d'ouvriers, d'ecoliers,
de courrier postal et des marchandises. II ne reste
done plus qu'une seule possibility: la suppression
totale des services d'automobile's publics le dimanche,
comme c'est dejä le cas pour les voitures privees.
Uenquete que nous avons faite, sitöt que cette
decision nous a ete communiquee, a revele que
toutes les demarches qui pourraient etre entreprises
en vue de faire rapporter et meme d'attenuer cette
decision n'avaient aueune chance d'aboutir. Nous
nous trouvons done 'places devant un fait
accompli.

C'est evidemment profondement regrettable
pour tous les hotels que cette mesure atteint, car
ds verront ainsi leur frequence considerablement
reduite, pour autant que l'on puisse encore parier
de frequence. C'est leur existence-meme qui est
en jeu, et beaueoup d'entre eux n'auront plus
qu'ä fermer leurs portes. Mais les exploitants
ainsi forcös d'abandonner leur navire ont un sort
bien peu enviable, puisqu'ils se trouvent devant
un avenir totalement incertain. Les annees de
crise et de guerre ont absorbe les maigres reserves
qu'ils avaient pu constituer et ces malheu-
reux naufrages se verront contraints de changer
de localite et de recommencer des le debut, en
adoptant une nouvelle profession.D'autres devront
prendre les pertes que cette mesure leur causera ä
leur charge et leur situation lie pourra s'eterniser.
Ceux qui avaient tenu jusqu'ä present auront
alors la douleur de constater que tous les efforts
qu'ils ont faits pour surnager, tous les sacrifices
qu'ils ont consentis pour atteindre cette rive
tant esperee qu'on appelle l'apres-guerre, n'auront
servi ä rien.

Les perspectives de resister pendant cette
periode penible avec l'aide des mesures de secours
en faveur de Vhotellerie semblent bien aleatoires.
Au moment precis oh des secours officiels etendus
et efficaces s'avereraient les plus utiles et les plus
necessaires, les autorites superieures du pays
liesitent ä faire usage des pleins pouvoirs dont

alles disposent, pour häter l'entree en vigueur
du desendettement hotelier. Or, les interets eco-
nomiques dont il est question dans l'arrety fon-
damental du Conseil federal, du 30 aoüt 1939, sur
les mesures propres ä assurer la security du pays
tout en garantissant sa neutrality ne sont-ils pas
en jeu N'est-ce pas pour proteger ces interöts
que les pleins pouvoirs ont yty accordes On
reste songeur en voyant le temps qui passe sans
que rien ne soit fait, et en imaginant combien
on pourrait employer utilement l'attente foreye
dans laquelle nous nous trouvons jusqu'au retour
d'une periode plus normale. II y a tant ä faire
dans le domaine de l'assainissement financier et*
de la remise en etat des immeubles si l'on veut
aborder l'apres-guerre avec des chances de maintenir

la ryputation de notre hötellerie sur le plan
international. Les conditions dans lesquelles se
trouvent maintenant les hotels atteints par la
suppression totale du trafic routier le dimanche
ne sont-elles pas suffisamment exceptionnelles
pour que les autorites fassent usage de pouvoirs
exceptionnels

Les circonstances exterieures qui sont ä la base
de la Situation precaire de l'hötellerie ont ete
une fois comparees par une personnalite compö-
tente ä l'orage qui eclate tout ä coup et qui ri-
duit ä neant les belies recoltes de l'agriculteur
consciencieux. Les autorites et les particuliers
se prennent immediatement de pitiy ä l'ygard du
malheureux si brutalement et si injustement
frappe et s'efforcent de lui venir en aide, car on
se sent en quelque sorte solidaire de cet homme
ruine par des forces contre lesquelles il ne peut
rien. Le proprietaire d'un hotel qui, pour raison
de force majeure, se voit brusquement contraint
de fermer les portes de sa maison, sans qu'il y ait
faute de sa part et sous la seule influence des
decrets impitoyables provoques par le Dieu de la
guerre, n'a-t-il pas aussi droit ä la comprehension
et ä la bienveillance des tiers II ne devrait pas
etre difficile de repondre k cette question et pour-
tant il semble qu'en haut lieu on n'a encore vou-
lu dire ni oui, ni non. De plus, l'hötelier qui est
touche par ces mesures d'economie de guerre ne
demande pas des choses injustes. II n'espere
aueune route doree et ne veut nullement vivre,
defraye de tous soucis, aux depens de la com-
munaute. II desire simplement avoir la certitude
qu'on ne lui impose pas une charge qui depasse
la mesure de ses forces, et que les autorites sont
disposees ä lui aider ä supporter les coups du
sort qui l'accablent depuis la guerre, afin qu'il
puisse, lorsque des temps meilleurs seront re-'
venus, mettre sa maison et sa personne entiärement
au service de notre economie nationale. II dysire
seulement ne pas etre abandonne aux
consequences de la guerre. Nos autorites n'ont-elles
pas aujourd'hui la possibility de temoigner par
des faits aux entreprises hotelieres, qui auront
particulierement ä souffrir de la suppression du
trafic automobile le dimanche, la comprehension
et la bienveillance qu'elles ont si souvent, ä
d'autres occasions, manifestees en paroles ä
l'egard du tourisme et de l'hötellerie

Reglement revise
des allocations pour perte de salaire et de gain 3^

Les negociations en cours depuis de longs mois,
au sujet de la revision des prescriptions speciales
du reglement sur les allocations pour perte de
salaire et de gain, applicables au personnel d'hötel
et de restaurant, viennent d'aboutir, puisque 1

'ordonnance N° 43 du departement federal de l'economie
publique, concernant les regimes des allocations
pour perte de salaire et de gain (du Ii mars 1944)
contient les modifications qui ont fait l'objet des
discussions avec l'office fydöral pour l'industrie,
les arts et metiers et le travail. Le nouveau reglement

s'efforce de tenir mieux compte des revenus
reels des employes d'hötel pour le calcul du salaire
de base. En general, les salaires globaux admis
pour le personnel masculin ä pourcentage n'ont pas
change. Par contre pour diverses catygories
d'employees, ces tarifs ont ete profondement modifies
puisqu'on enregistre des hausses qui s'ölevent
jusqu'ä 100%. En outre le personnel feminin ne
forme plus une seule et unique categorie. A l'avenir
les sommelidres formeront une classe ä part et leurs
salaires globaux pris comme base de calcul sont
estimys a fr. 150.—, 200.— et 250.— suivant
qu'elles travaillent dans une locality ä caractere
rural, ä caractere semi-rural ou ä caractere urbain.

Si nous reconnaissions le principe de salaires
gradues, mieux adaptes aux revenus reels, nous
avions pourtant fait remarquer aux autorites
combien il ytait difficile, dans bien des cas, d'esti-
mer au centime pres le revenu röel des employös
ä pourcentage, et combien ryiövation du bareme,
dans la mesure oü elles l'envisageaient, risquait,
surtout pour les sommelieres de l'hötellerie sai-
sonniere et de montagne, de creer des injustices.
Le plus souvent, les gains des sommelieres et des
femmes de chambre n'atteignent pas en effet les
sommes fixöes et ces employees payeront alors
des contributions exagerees.

II est vrai que de part et d'autre on peut remö-
dier partiellement ä cette situation, puisque
l'alinya 3 de l'article 10 prövoit que si le gain
moyen effectif d'un employö s'ecarte sensiblement
de la somme prevue au ier alinea, l'employy et
l'employeur ont le droit de demander ä la caisse
de compensation de fixer une somme plus elevee
ou plus faible selon les cas. De son cote, la caisse
de compensation peut fixer d'office des sommes
plus yievees pour certains employy.s ou certaines
categories d'employys. Elle ne peut proeöder
ainsi que si, dans une entreprise, les gains moyens
s'ecartent sensiblement des salaires fixes par l'or-
donnance. Notre Societe aurait bien aime que ce
paragraphe soit rödige difföremment. En effet

on court le risque d'aller au devant de mesures
arbitraires et il sera difficile de s'entendre sur
cet « ecart sensible ».

Dans les cas oü la valeur des prestations en
nature doit aussi etre fixee pour obtenir le salaire
general servant de base pour le calcul des
contributions, on s'en tiendra aux valeurs admises
jusqu'ä present soit: pour le personnel masculin:
pour la table et le logement ensembles fr. 1,80
par jour, pour la table seule fr. 1,20, pour le
logement seul fr. 0,80; pour le personnel feminin:
pour la table et le logement ensembles fr. 1,50
par jour, pour la table seule fr. 1.— et pour le
logement seul fr. 0,60. Les autres prestations en
nature que l'hötelier serait appelö ä fournir ä ses
employes seront estimees par l'employeur lui-
meme. Les uniformes et autres vetements de
travail remis par l'employeur ne sont pas considö-
res comme un salaire en nature.

Voici JaAeneur de l'article xo de lq nouvelle'
ordonnance, article qui concerne spörialement
l'hötellerie:

Art. 10. 1. Pour les catygories dösignöes ci-
dessous d'employes d'hötel, de restaurant et de
cafe, les sommes mensuelles totales suivantes
sont admises pour le calcul du salaire de base
sous röserve des dispositions du 2e alinea:

frs
ire categorie: sommelier-chef, concierge,

barman, barmaid 400
2e categorie: concierge-conducteur, con-

ducteur, chef de rang, chef d'etage,
chef de hall, portier seul, concierge
de nuit 300

3e categorie: sommelier de restaurant, de
cafy et de bar, demi-chef, portier de
nuit, portier d'ytage, portier pry-
pose aux bagages, premiöre fille de
salle * 250

qe categorie: sommeliere:
a) dans les villes 250
b) dans les rygions mi-urbaines 200
c) dans les regions rurales 150

je categorie: sommelier de salle, commis
de rang, gargon des courriers, portier
en gare, ainsi que les liftiers, chasseurs

et commissionnaires de plus de
23 ans, les filles de salle et les femmes
de chambre 200

6e categorie: portier auxiliaire, ainsi que
les liftiers, chasseurs et commissionnaires

de moins de 23 ans 120
Ces sommes comprennent le salaire en especes,
le salaire en nature, les pourboires et les gains
accessoires yventuels.

2. Pour ceux des employys vises au ier
alinea qui regoivent seulement un salaire fixe,
de meme que pour les employes non vises au
premier alinea, le salaire de base se determine
d'apres les regies ordinaires.

Bien que les experiences aient demontry
qu'une revision de certains postes du tarif des
salaires thyoriques fixes pour le personnel d'hötel
'etait justifiee, il semble que le moment n'est guere
bien choisi pour operer une revision si massive.
Lorsqu'on examine ce probleme, il ne faut pas
loublier qu'il y a dans l'hötellerie un nombre pro-
'pdf$£onnellement assez fort d'employes „qui ne
'font.pas de service militaire sous quelque forme
que'ee soit, et il ne faudrait pas que les prestations
de' ceux 'qui ne sont pas astreints au service,
comme Celles des employeurs depassent un
niveau supportable. Or ces nouvelles dispositions,
qui entreront en vigueur le ier avril, constitueront
pour beaueoup d'entreprises des charges nouvelles,
sans qu'elles aient aucune possibility d'accroitre
leurs recettes. Si l'on considere ä cöte de ces
nouvelles charges, les dernieres mesures de l'eco-
nomie de guerre (reduction des attributions,
suppression des courses postales le dimanche) et les
röduetions des indemnitös militaires, qui rendent
ä l'hötellerie la vie de plus en plus amere, on en
vient ä se demander comment font les entreprises
qui n'ont pas dejä ferine leurs portes pour tenir
encore et par quel miracle notre industrie continue
d'exister? r r

BeiUe> CUcouufue

En vue de l'application du «Plan Meili»
a Geneve

La question de la realisation du Plan Meili
preoccupe fort les milieux hoteliers et touristiques.
On a ete heureux de voir que les etudes relatives
ä diverses stations avaient öte entreprises sans
tarder et que «I'inventaire des hdtels » ä renover
etait activement pousse. C'est avec plaisir que 1'on
a vu aussi que ses etudes ne restaient pas lettre-
morte, mais qu'elles donnaient immediatement
lien ä de volumineux rapports rösumant fort bien
la situation. Toutefois il est encore un ou deux
points qui n'ont pas ete mis. entierement au clair,
c'est, en premier lieu, celui du financement des
travaux et celui de la part que les pouvoirs publics
entendent prendre ä l'execution de ce plan. Cette
question se pose ä Geneve, comme dans les neuf
autres stations faisant partie de la premiere etape
et pour lesquelles les rapports des architectes ont
döjä ete etablis.

C'est pour cela que M. P. Cottier, conseiller
administratif de Geneve, membre de notre Co-
mite central a, lors de la seance du Grand conseil
genevois de samedi matin, interpelle le Conseil
d'Etat pour demander quelles sont les suites qu'il
compte donner au rapport de M. Meili sur
l'assainissement technique des hdtels genevois. Ce
rapport traite egalement de questions relatives au
tourisme, aux voies de communications, aux
aerodromes. etc. en liaison avec divers grands projets.
La ville de Geneve l'a dejä ötudiö et il
faudrait arriver k une coordination de toutes ces
questions. Pour Geneve il y a urgence ä rösoudre
plusieurs des grands problemes ainsi posös, car il
s'agit d'etre pret pour l'aprüs-guerre.

M. Picot, president du Conseil d'Etat, a rö-
pondu que le gouvernement se pröoccupait
activement des questions posöes par M. Cottier.
Elles font döjä l'objet d'ötudes de plusieurs dö-
partements. Une röponse plus pröcise sera dornte
ulterieurement.

II sera done extremement interessant de con-
naltre la part cjue les autoritös genevoises
entendent prendre a l'exöcution de ce plan. En outre,
comme 1 'interpellation de M. Cottier presente un
interet de principe, et depasse par lä le cadre limite
de Geneve, nous reviendrons plus en dötail sur ce
sujet dans un prochain numöro.

I

- S.C.F. et penurie de personnel

La propagande accrue faite ces derniers temps
en faveur des services complementaires feminins
a incite notre Sociöty ä exposer encore une fois
au commandement de l'Armye l'etat döplorable
du marche du travail au point de vue du
personnel d'hötel feminin, et ä attirer son attention

sur les graves repercussions que pourraient
avoir pour notre economie le recrutement obli-
gatoire des membres des services complömen-
taires förninins. II ressort de la röponse que nous
avons re^ue ä ce propos que, pour diverses rai-
sons, les offices interessös n'envisagent pas un
enrölement obligatoire dans ces services. Mais
on exprime l'espoir que les hoteliers n'entra-
veront pas, malgrö la pönurie de personnel qui
se fait sentir, l'engagement d'employees d'hötel
dans les S.C.F., puisque cette catögorie de
personnel «est particulierement qualiböe pour le
service de menage, de cuisine, de telephone et
le service administratif en gönöral».

I-. Or, c'est precisement ce qui öveille des craintes
chez les employeurs car, s'ils sont heureux que
les autorites militaires reconnaissent les qualites
du personnel d'hötel feminin, les hoteliers öprou-
vent quelque appröhension en constatant que
les jeunes femmes qui travaillent dans les hotels
sont plus souvent mobilisyes que les autres et
<Ju'on les retient plus longtemps au service.
Toutefois pour apaiser nos craintes, les autorites
militaires nous declarent que l'on pourra
s'entendre au sujet de l'epoque oil le service devra

etre accompli et que chaque S.C.F. a la possibilile
de faire son service quand cela lui convient. Les
employyes d'hötel peuvent done le faire pendant
les saisons mortes. Nous attirons tout speciale-
ment l'attention des exploitants sur cette re-
marque qu'ils pourront invoquer au cas oü du
personnel feminin travaillant dans leur entreprise

serait mobilise ä un mauvais moment.

dssociaUoM touristiques

La Commission de tourisme du Leman
ä Bale et ä Zurich

On sait que la commission du tourisme de la
region du'Leman est •rm -organe' de- coordination-
des efforts que font les cantons de Yaud et de
Geneve pour dövelopper le tourisme romand en
general et celui de la region du Leman en
particular. Cette commission, presidee cette annee
par M. Marc Gougnard, prösident de l'Association
<les interets de Geneve, reunit les noms bien
connus dans les milieux touristiques de MM.
R.A.Alblas, Montreux, Faillettaz, Lausanne,
Blaser, representant du siege de Lausanne de
l'Office central Suisse du tourisme, F. Cottier,
Geneve, Trachsel, Geneve, Jordan, Vevey, Dela-
praz, Vevey et Auberson, St-Cergue. Elle s'e'st
rendue cette semaine ä Bale et .ä Zurich pour
prendre contact avec les organisations de
tourisme et les directeurs d'agences de voyaged de
ces deux grands centres suisses, se propoSant
d'examiner avec les intöressös les mesures qu'il
conviendrait de prendre pour faciliter ä la clientele

suisse-allemande l'acces et le sejour dans la
region du Leman.

La premiöre söance s'est döroulee lundi soir
ä l'Hötel des Trois Rois ä Bale. Apres ung
allocution de M. Cougnard, prösident, qui sou-
haita aimablement la bienvenue ä ses hötes, trois
rapports ont ötö presentes: le ier par M.<R.A.
Alblas, qui releva revolution* rejoüissante du
tourisme sur les bords du Leman et qui, donna
un bref aperfu des manifestations qui se derou-
leront cette annee d,ans cette rögion. M. Blaser
parla plus specialement du caractere. öducatif de
cette contree dans laquelle on trouVe ' le plus
grand nombre d'etablissements d'instructioh
publics et prives, d'instituts*, de pensionnats, etc.,
et montra ce que L'OCST se proposait de faire
comme propagande dans ce domaine. Enfin
M. Jordan exposa les projets de l'Association
vaudoise de tourisme pödestre et insista sur l'in-
teret qu'il y aurait ä dövelopper cette forme de
tourisme. Ces rapports furent suivis 'd'une
interessante discussion au cours de laquelle des
problemeS publicitaires, de tarifs de transports
et autres, furent evoquys. Chacun se montra fort
satisfait de cet echange de vue et il est certain
que lä Commission du tourisme de la region du
Leman a ainsi obtenu des renseignements* inte-
ressailts sur les dösirs et la mentalite de la' clientele

de Suisse-alörnanique. Cette seance fuitsui-
vie d'un diner qui rendit plus intime cette prise
de contact et qui permit aux directeqrs d'agences
de voyages qui n'avaient pas pris la parole au
cours de la seance de- faire encore, ä titre prive,
d'utiles suggestions. Nous felicitons la Commission

de tourisme du Leman pour son heureuse
initiative, car nous sommes persuades que des
manifestations de ce genre contribuent beaueoup
ä la rationalisation et ä la coordination des efforts
de tous en faveur du tourisme suisse. Une seance
identique se tiendra ä Zurich cette semaine encore.

Vtow/eMes uououriques

Enquete generale
sur le nombre de coupons de repas encaisses

par les menages collectifs

Afin de mieux organiser la repartition e t de
fixer peut-etre plus judicieusement les attributions,

il a etö dycidy de proceder ä une enquete qui
doit permettre de döterminer le nombre des
coupons de repas encaisses par les menages collectifs
et la maniere dont ils se repartissent entre les diffe-
rentes categories d'ayants droit.

Cette enquete sera faite de la fafon la plus
simple possible et englobera tous les menages
coilectifs qui prysenteront, entre le 20 mars et le
19 avril 1944, une demande de requete, confor-
mement ä la cote ä appliquer ä fin mars/debut
avril. On a renonce ä une formule d'enquete
spyciale; par contre chaque manage collectif devra
adresser ä la centrale cantonale de l'economie de
guerre ou aux offices de rationnement communaux
compötents, une demande de requete supplemen-
taire soit la formule OGA F3C, au lieu seulement
de la formule habituelle OGA F3b.

Ces formules doivent etre remplies le plus
exaetement possible, specialement en ce qui
concerne la designation de l'entreprise, en tete de la
formule OGA F3C, et au decompte des coupons de

repas qui sont echanges contre des coupons de
grandes rations (formule F3C, Pos. II, 1—n).
Les formules d'enquete düment remplies seront
transmises par les centrales cantonales de l'yco-
nomie de guerre ä la section des statistiques de
l'yconomie de guerre du Bureau föderal de sta-
tistique, qui les dypuillera et les ötudiera en
collaboration avec la section pour le rationnement.

Nous prions nos membres d'accorder toute
leur attention ä cette enquete en remplissent
exaetement les formules. Iis contribueront ainsi
ä la röussite de cette opöration qui n'a d'autre
but que le bon fonetionnement du rationnement.

L



it £eW»d)CU

J Sinolcuin

SOTifteJ&offett
maßgebend!

On se souvient plus longtemps de la qualitö
que du prix. Achetez vos bona Tins rouges ches

BLANK & C- • "Vepey
la maison des vins rouges fins.

Für die Schweiz: PRODUITS B ELLAR D I S.A.. BERNE

VadcilUaftz pMbzwUel
(COUPONFREI)

HSndereinigungs- und Putzpasta
KESTA- und BLITZ-Scheuerpulvar
In Dosen und offen

BEKO-SpUl- und Entfettungsmittel

KELLER St C'E, KONOLFINCEN
Chemische und Seifenfabrik Stalden

2u-wuUau(etica.

1000 Flaschen Döle
500 Liter Marc de D61e

20000 Liter Ia Fendant
Urechte Ware vom Selbstproduzenten.

Anfrage an: Jos. Escher, Hotelier, Sitten.

HOTELIER
bestausgewiesener Fachmann, 40 Jahre alt, sucht

Direktion
in Jahres- oder Saisonbetrieb. Eventl. mit Beteiligung.
Offerten unter Chiffre S. H. 2835 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel 1er ordre des bords du Lämsn
cherche pour fin mars

1 Liflier
pouvdnt remplacer le concierge, frangais,
allemand, anglais exigö,

1 Chasseur
(Völo indispensable). Faire offre sous chiffre H. L. 2834
ä la Revue Suisse des Hötels k Bäle 2.

Modell „SIMPLEX"
mit Heisswasserboller von 25, 35,
70 Ltr. Inhalt. Vollautomatisch.
Ausfuhrung in Varianten mit Kaffee-
behSItern und zusätzlichen
Milchbehältern von 3, 5 oder 8 Ltr.
Inhalt. Expressarmatur, Teewasser-
und Dampfzapfhahnen.

Service-Stellen:

Kaf*eeMaSchinen

Christen & Co. A.G., Bern
Marktgasse 28 Tel. 2 56 11

A. Grüter-Suter Söhne, Luzern
Hirschmattstr. 9 Tel. 2 54 40

Sanitas A.G., Basel
Spitalstr

Schwabenland & Cie. A.G., Zürich
Nüschelerstr. 44 Tel. 5 37 40

Herstellerund Fabrikservice: Egloff & Co. A.G. Rohrdorf, Aargau, Tel. 056 3 3133

P. Bapperger, Basel, Hammerstr. 40 Tel. 2 59 00
H. Fuchs & Co., Zürich, Florastr, 43 Tel. 2 95 98
Ch. Mignot, Lausanne, Rue Pichard 13 Tel. 3 41 60
W. Stucki, Bern-Wabern, Strandweg 33 Tel. 5 26 i

La Societe Suisse des hoteliers cherche pour son Ecole profes-
sionnelle de Lausanne un

D1RECTEUR
particulierement qualifie pour diriger un tel internat. Le futur
titulaire de ce poste offrant d'interessantes perspectives, bene-
ficiera d'une place stable dans le cadre de la magnifique
propriete de l'ecole. Seuls les candidats pouvant donner la
preuve de leur experience et de leur capacity ä diriger une
teile ecole seront pris en consideration. — Les inscriptions,
accompagnees de tous les documents necessaires doivent etre
adressees jusqu'au 1er avril, au president de l'Ecole profes-
sionnelle höteliäre, ä Lausanne-Cour.

Wenn Ihre sanitären Leitungen verstopft sind u. nicht mehr ablaufen, sei es am
Schüttstein, Waschbecken, Closet, Toilette etc., beheben Sie dies sofort mit der

ABFLUSSROHR - REINIGUNGSPUMPE
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Einzige patentierte Schweizer-Pumpe

Verlangen Sie Prospekt oder Vorführung durch

O.DEMMLER, Spitzackerstr. 11, Tel. 815 76, ZÜRICH

Flaschenwein-Bestände
kauft

Welnbandlmid Voss, ZDridi, tsi. 51541

Passanfenholel im Wallis sucht
auf 1. April einen ehrlichen, fleissigen

rsig-UaDDSDOi
Offerten sind zu richten unter Chiffre P. H. 2799 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

bringt Gewinn!

ZU VERKAUFEN

elektr. Kochherd
Therma, neu, für 30—40 Pers., 6

Heizplatten, Grill, Backofen, 1,45 mlang, 64 cm breit«
80 cm hoch. Offert, an Grand Hotel, Adelboden.

Mixkurs Bar, auch alkoholfrei; allg. Getränke- und Weinkunde.
Leitung: Harry Schraemli. Höchster fachl. Gewinn für Hoteliers, Restaurateure.

Confiseure, Kellner und Serviertöchter.
mm mm m Spezialprospekt verlangen. Tel. 25551.

April Oa MSI Schweiz. Hotelfachschule Luzern

Neuer Trefferplan
1 Treffer zu Fr. 25 000.-
1 Treffer zu Fr. 10000.-
1 Treffer zu Fr. 5000.-
1 Treffer zu Fr. 3000.-
1 Treffer zu Fr. 2000.-

40 Treffer zu Fr. 1 000.-
50 Treffer zu Fr. 500.-

100 Treffer zu Fr. 100.-
1000 Treffer zu Fr. 50.-
2000 Treffer zu Fr. 20.-

20000 Treffer zu Fr. 10.-
20000 Treffer zu Fr. 5.-

Landes-Lotterie Ziehung 14.April
Einzel-Lose Fr. 5.—, Serien zu 10
Losen unter dem „Roten Klee-
blatt"-Verschluss Fr. 50.—
(enthaltend 2 sichere Treffer), erhältlich

bei allen Losvefka'ufsstellen
und Banken. Einzahlungen an
Landes-LotterieZürich Vlli/27600

GESUCHT
wird auf grossen Landwirtschafts-Betrieb im Wallis,
mit ca. 50 Angestellten, eine tüchtige, energische

GOUVERNANTE
Verlangt wird: Erfahrung in der "Leitung eines
ähnlichen Betriebes, zuverlässige und selbständige
Führung des Haushaltes, deutschsprachig mit Kenntnissen

in der französischen Sprache, tadellose
Charaktereigenschaften, einwandfreier Leumund,
ca. 30 Jahre alt. Lohn nach Uebereinkunft. Antritt
15. April 1944.

Gefl. Offerten unter Chiffre G. L. 2821 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in J a hr e s s t eil e, französische Schweiz:

jüngerer, tüchtiger

Koch neben Chef
tüchtige Lingere
Obersaaltochter

in allen Teilen gut versiert. Eintritt 15. April. Gefl.
Offerten an Case postale No. 10276 Chaux-de-Fonds.

Hötelier-Restaurateur
(Suisse romand), connaissant k fond son metier,
cherche situation soit

achat ou location d'un hotel, restaurant
ou gerance de plage, cantine ou autres.

Adresser offres sous chiffre L. P. 2817 k la Revue Suisse
des Hötels ä Bile 2.

Gesucht für baldigen Eintritt in Jahresstelle:

Koch
KQchenmädchen
Anfangsköchln
Casserolier
Hausbursche

Neuseitliches Haus. Guter Lohn und gute Behandlung.
Geregelte Arbeits- und Freizeit. Offerten unter Chiffre
P 1234 W an Publicitas Winterthur.

Vente juridique

Grand Hotel d'Aigle
(120 lits)

Vendredi le 21 avril 1944, ä 151 o heures, en Maison de

ville, salle du Tribunal, ä Aigle, les immeubles formant la

propriete du Grand Hotel d'Aigle seront mis en vente aux
encheres publiques.

Valeurd'assuranceincendiedesbätiments: Fr. 155*400.—,

non compris les objets mobiliers assures pour Fr. 173*329.—.

Taxe cadastrale: Fr. 53 770.—, non compris les acces-
soires mobiliers incorpores aux bätiments.

Estimation juridique:

a) Fr. 51 000.— pour les biens-fonds;
b) Fr. 45'650.— pour les accessoires;

Depot des conditions de vente: 30 mars 1944.

Aigle, le 14 mars 1944.

L'office des poursuites:
Ch. Schlieriger, Substitut.

Grosses Restaurant-Tea-Room in Basel sucht freundliche

Boffeilotrtoditer-Pätisserieverliäiiferin
und

flinte KöMiM
in JahressteUe, guter Verdienst. Offerten unter Chiffre
T.R. 2833 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Für Dauer der Mustermesse, 22. April bis 3. Mai,
aushilfsweise gesucht

Chef de Service
Köche
Restaurationstöchter
Office-Mädchen

Per sofort

Buffetlehrtochter
Offerten mit Salaransprüchen erbeten an Restaurant
Baselstab, Gebr. Früh, Marktplatz 30, Basel.


	

